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Was will die
„ Prüfung der dentschenFmanzen ".

I ! Berlin , Ik>. Nxzv« mber . sDrahtmeldung unserer Berliner
Schriftleilung . ) Die Reparationskommijsion ist am Mittwoch abcnd
in Berlin eingetroffen und wird in den letzten Taqen der Woche

! ihre Verhandlungen aufnehmen , nachdem sie zunächst mit dem in
' Berlin ansässigen Teil der Reparationikommissian sich ausgesprochen
ihat . Was der Zweck der Reise ist, darüber sind die amtlichen Ber¬
liner Stellen vollkommen im unklaren . Oesters ^ist die Parole aus¬
gegeben worden , in der vor übertriebenem Pessimismus wie auch
vor übertriebenem Optimismus gewarnt wird . Es ist aber unschwer
ersichtlich , dak sich dahinter nur die «nlfloie Unsicherheit verbirgt , die
genau so wenig weist , wie jeder andere Staatsbürger auch.

In Paris hat inzwischen ein lebhaftes Trommelfeuer eingesetzt ,
vm Deutschland begreiflich zu machen , dah die Franken mit ŝ hr
weitgehenden Forderungen kommen wollen , die auf eine

^Bankenjontrolle hinauslaufen . Der „ Vorwärts "
, mit dem

wir in diejem Falle einer Meinung sind , weist mit Recht darauf hin .
das? irgendwelche Rechtsgrundlagen für neue Repressalien der En¬
tente gegenwärtig fehlen , dasi vielmehr nach Artikel 244 , Anlage 8,
ZK l7 und 18 , Deutschland im Falle der Nichterfüllung sein ? Vor¬
schläge zu unterbreiten hat , und das; , wenn sich herausgestellt hat .
dasz Deutschland vorsätzlich seinen Verpflichtungen nicht nachkomme ,
dann die Entente nur finanzielle Vergeltungsmakregeln einsetzen
könne . Da unsere Verbindlichkeiten aber erst am IS . Januar fällig
werden , ist Deutschland noch nicht in Verzug gekommen . Die An¬
kündigung des „Newyort Harald "

, das; die Reparationskominission
gerade infolge der Entertung der deutschen Mark einen sofortigen
Vorschuf ; von IM —2W Millionen Goldmark verlangen wolle , findet
im Friedensvertrag keinen Rückhalt , da der Entente bekannt ist, daß
zur Siteistellung der in Holland aufgenommenen Anleihe ein Teil

»des Goldbestandes der Reichzbank dienen mus>. Uns zu neuen Zahl¬
ungen zwingen wollen , das hieße der Mark den Todesstoß g ^ben .

! Aus der anderen Seite ist es ein bedenkliches Zeichen , dag
idie Engländer gerade jetzt , wo die Reparationskommisston ihre Rette
, nach Berlin angetreten hat . einen Bericht über das Wiesbadener
iAbkommen veröffentlichen . Darin werden von Deutschland und auch
von Frankreich starke Bürgschaften als Sicherheit dafür verlangt , daß
dieses Wiesbadener Abkommen nicht zu Ungunsten Englands , Ita¬
liens und Belgiens ausschlägt . Wenn es noch >ines Beweises be¬
durft hätte , daß England durch die Rathenaupolitik schwer verärgert
ist . dann wäre er hiermit gegeben . Man konnte auch aus der ver¬
änderten Stimmung schließen , daß die englische Politik eben aus
ihrer Verstimmung heraus geneigt ist , die französischen Forderungen
?u unterstützen oder jedenfalls nicht ,u hindern , weil ihre Ansprüche
durch unsere eigene Schuld gefährdet sind.

Die uns aus diplomatischen Krei ' en zugehenden Meldungen
halten aber nach wie vor mit großer Bestimmtheit an der entgegen -
gesci; ten Erklärung fest , daß die Reise der Reparationskommission

!eine Abänderung der deutschen Wirtschaftsnöte im
lA'uge habe . Wenn man dazu hält , daß der Dollarkurs stark rück¬
läufig gewesen ist und von seinem höchsten Stand von 314 am Mitt¬
woch auf 250 heruntergeklettert ist, also eine Besserung um ein Sech¬
stel des Wertes durchgemacht hat , so läßt sich jedoch auch daraus
Ichließen , daß der internationale Druck auf die Mark etwas nach¬
gelassen hat . Das kann natürlich ein Zufall sein , der eine natürliche
Neaktion gegen den letzten raschen Sturz bedeutet . Es kann aber
« uch heißen , daß die großen Spekulanten über die Absichten der Re¬
parationskommission besser unterrichtet sind als Deutschland und in¬
folgedessen ihre Engagements zu lösen beginnen . Deshalb haben wir
einstweilen keine Veranlassung , uns durch die Alarmmeldungen aus
Paris topsscheu machen zu lassen . Wir haben noch die Hoffnung ,
daß die kühlen wirtschaftlichen Besprechungen der Engländer über
die politische Zerstörungsleidenschast der Franzosen die Uebcrhand
Sewinnen -

TU . Verlin , 10. Nov . (Drahtbericht .) Der Vorsitzende der Re -
parationskommi '

sion , Dubais , ist von der „Information " gefragt
worden . Dubois erklärte , daß der Zweck der Reise in einer Prüfung
^er deutschen Lage bestehe und daß der Aufenthalt der Kommission
in Deutschland 8— 10 Tage , wahrscheinlich aber länger dauern werde ,
-l- ie Kommission werde ihre Entscheidung in Berlin treffen und nicht
die Rückkehr nach Paris abwarten , um Entschlüsse zu fassen und sie
^sjiziell mitzuteilen .

, Ter Vo ^ clniß an die NeparationckommWon .
^

-l . Paris , g . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Meldung des „New York Herald "

, wonach die Repa -
kationskommission in Berlin erreichen will , daß die deutsche Regie¬
rung aus die am 15 . Januar d . I . fällige Zahlung von SM Millio¬
nen Eoldmark einen Vorschuß von 1l>v bis 2M> Millionen Eoldmark

ort bezahlt , scheint sich zu bestätigen . Schon das Earantiekomitee
Mt in Berlin die Forderung erhoben , daß Deutschland am 15 . No -
^ nrber uüd ain 1 . Dezember K-Lonto -Zahlungen leistet , und zward >e erste aus Zolleinnahmen und die zweite aus den Ergebnissen der
^ prczentigen Ausfuhrtaxe . Nach einer anderen Version wird die
Apaiatiorekommission von Deutschland einen Vorschutz von 4M
^ llionen Eoldmark verlangen . Die Kommission will sich ferner
davon überzeugen , welche Maßnahmen Deutschland ergriffen hat ,
^ den Forderungen des Garantiekomitees Rechnung zu tragen .

wird mit den deutschen Industriellen und politischen Kreisen ,
^ « i ? mit den Regierungsstellen in Verbindung treten , um die Rück-
wirkungen des deutschen Valutasturzes auf das deutsche Budget zupru ' en und um festzustellen , welche Einnahmequellen die Regierung'Mffen will , um den deutschen Verpflichtungen zu genügen .

Die ssurä ' t vor dem drntschrn Bankerott .
-l , Paris , 9 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Vericht -

>̂ >! a ' t . rs . Die französischen Morgenblätter zeigen sich von der Mög -
>chkeit eines deutschen Bankerottes überaus beunruhigt . „Victoire ' '

„Eaulois " fordern die sofortige Beschlagnahme der deutschen
>^ dustrieanlagen , namentlich in den Rheinlanden . Diese Politik

Zwangsmaßnahmen scheint jedoch im Schöße der Reparations -
emnijssion keine Zustimmung zu finden . Der Leitartikel des „Temps "
°bt übrigens hervor , daß die Kommission ihre Reise nach Berlin auf

-Antrag des englischen Mitgliedes John Breadbury angetreten habe .
Paris . 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der französische^ vsessor Blondel erklärte einem Vertreter des „Excelsior " nach sei¬

ner langen Reise durch England und Deutschland , daß die Englän¬
der von den Deutschen jetzt enttäuscht seien , S ^e hätten geglaubt , daß
das wirtschaftliche Wiederaufleben Deutschlands günstige Folgen für
England haben werde und müßten nun einsehen , daß man sich habe
täuschen lassen . Man sehe jetzt die Folgen des Markkurssturzes ?ür
den eigenen Handel ein und glaube , daß Deutschland jetzt stärker sei ,
als vor dem Kriege , Frankreich h-ibe immer noch mehr Erund , Deutsch -
l>an>d gegenüber mißtrauisch zu sein als England . Man dürfe sich durch
die deutsche Technik nicht täuschen lassen , denn die Spekulation in
« uswäriigen Devisen gestalte die deutschen Naturalleistungen noch
schwieriger als bisher . Frankreich müsse sich darauf vorbereiten ,
eine starke Kontrolle der deutschen Industrieunternehmungen vorzu¬
nehmen . Stärke gegenüber Deutschland sei unbedingt das Beste .

Kcynes « her den Markst -nz .
WTB . London , 10. Nov . In einem Artikel im „Manchester

Guardian " führt Prof . Keynes aus , der Marksturz , ' der durch die
Versuche der deutschen Regierung , ausländische Währungen zur Be¬
zahlung der Reparation zu beschaffen , eingeleitet wurde , sei wahr¬
scheinlich im späteren Stadium darauf zurückzuführen , daß die Spe¬
kulanten in der gesamten Welt vollständig den Kopf verloren hätten
und ihre Markvorräte auf die Märkte schleudern . Der zukünftige
Wert der Mark hänge jetzt von der Politik der Alliierten ab . Wenn
der Kurs der Mark auf seinem augenblicklichen Stand verharre und
die deutschen Inlandspreise darauf eingestellt werden , so sei eine
weit größere Menge von Noten als bisher erforderlich , um die Ge¬
schäfte Deutschlands weiterzuführen . Die vermehrte Notenausgabe
in Deutschland sei das Ergebnis des Zusammenbruchs der deutschen
Währung und nicht um gekehlt .

„ToHreservebant ök ? verewigten Staaten
von Eu ops ".

vr . Genf , g. Nov . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Ueber den Plan des amerikanischen Finanzmannes
Vanderlip betreffend Gründung einer internationalen Bank zum
Wiederaufbau der europäischen Finanzen werden jetzt weitere Ein¬
zelheiten bekannt . Das Untern "hmen soll die Bezeichnung führen
„Goldreservebank der Vereinigten Staaten von
Europ a "

. Das Kapital soll eine Milliarde Gold Dollar betragen ,
die bis zur Höhe von 20 Proz . »als Garantie für die Ausgabe von
fünf Milliarden Dollar Banknoten dienen soll. Tie Bank soll von
einem Komitee kontrolliert werden , das aus fünf Amerikanern und
vier Europäern zusammengesetzt wird . In allen europäischen Staa¬
ten werden Niederlassungen errichtet . Diese nationalen Nieder¬
lassungen können nur Anleihen an Banken gewähren , jedoch nicht
an Privatpersonen und müssen dafür eine Bürgschaft von 150 Proz .
des Wertes verlangen . Die Hauptbank kann an jede nationale
Niederlassung Dollar - Vorschüsse gewähren , die mit mindestens 20
Proz . in Gold oder Wertschriften gedeckt sein müssen . Die Gewinne
der nationalen Niederlassung werden in folgender Weise verteilt :
8 Proz . Dividende an die Hauptbank für den Wert der von der
nationalen Niederlassung bezogenen Anteile . Von dem Restbetrag
werden drei Viertel zur Bildung eines Reservefonds verwendet bis
zur Höhe von 20 Proz . des Kapitals der nationalen Niederlassung .
Das vierte Viertel dient zur Steuerregelung an die Regierung des
betreffenden Staates . Sobald die Reserve 50 Proz . des Kapitals
erreicht , geht diese an den Gesamtfond der betreffenden Landes¬
regierung über . Die Aktien werden in zwei Gruppen geteilt :
Gruppe ^ wird von Amerika gezeichnet . Gruppe v von Europa . So¬
bald 75 Proz . der Gruppe ^ auf dem Wege des Rückkaufs in Aktien
der Gruppe v umgewandelt sind , erlischt die Kontrolle Amerikas .

Die Herabsetzung der Besaizunyskoften.
TU . Paris , S . November . (Drahtbericht .) Die Blätter brin¬

gen seitenlange Eommunigues der Pariser Sachverstänidigenkonferenz
für die Herabsetzung der Besatzungskosten im Rheinland . Der ganze
Inhalt dieser langen und gewundenen Mitteilungen ist der , daß die
Alliierten sich nicht einigten . Die Mitteilungen unterlassen vorsich¬
tigerweise bekannt zu geben , wie groß die Vesatzungskostcn für das
Jahr 1S21 gewesen sind und unterlassen es noch vorsichtiger zu sagen ,wie groß sie im nächsten Jahr sein werden . Eines nur wird gesagt ,
daß die Anregung gemacht worden sei , die Kosten um ganze 22 Mil¬
lionen Goldmark herabzusetzen . Man kann es sich nicht versagen ,
das Resultat dieser dreiwöchigen Konferenz ein klägliches Fiasko zu
nennen . Ganz unverkennbar geht aus dem ausführlichen Wortlaut
hervor , daß die einzelnen Ententeregierungen sich nicht entschließen
konnten , durch eine entschlossene Herabsetzung der Garnisonen im
Rheinland eine wirkliche Herabsetzung der Dcsatzungskosten zu er¬
möglichen . Man kann sich denken , daß es die fran ' ösische Regierung
gewesen sein wird , die am wenigsten dazu beigetragen hat . der
Kommission ihre Arbeit zu erleichtern . Man erinnert sich , daß die
letzte Pariser Konferenz am 13 . August beschlossen hatte , durch eine
besondere Expertenkonserenz die erhorbitanten Besatziingskosten zu
vermindern . Am 18 . Oktober ist die Kommission endlich zusammen¬
getreten und hat erst eine Woche nach Ablauf der Frist ihre Arbeiten
fertigstellen können . Es wurde dann gesagt , daß die bei den Waf¬
fenstillstandsverhandlungen rund 1400 Millionen Eoldmark pro
Jahr betragenden Bcsakungskosten auf einen Pauschalbetrag von
fährlich 240 Millionen Eoldmark reduziert werden sollen . Es 'hätte
sich also um eine gewaltige Verminderung von fünf Sechstel der
bisherigen Kosten gehandelt . Wenn man nun die jekt von der^ " "- Mission bekannt gegebene verschwindend kleine Ziffer von 22
Millionen Eoldmark hört , so kann man die Arbeit der Kommissionan ihren Früchten ermessen .

Paris , g . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters ) Der Gegensatz zwischen Frankreich und England hin
sichtlich des Wiesbadener Abkommens scheint sich zu verschärfen Die
Forderungen Breadburys hinsichtlich des Wiesbadener Abkommens
erregen den „Temps " ganz außerordentlich . Er findet den ? eit -
punkt schlecht gewählt , solche Proteste zu erheben und sie außerdem' " den Zeitungen bekanntzumachen . Das Blatt beschuldigt den eng¬lischen Minister des Aschern , Lord Curzon , daß er nur eine neue
Gelegenheit gesucht hebe , um die Uneinigkeit zwischen den beidenLändern ans Licht zu ziehen .

M in Berlin ?
Ver ttcnfelenz von Washington entgegen.

Von Franz Carl Endres , Gauting bei München .
Der unter französischem Diktat stehende Völkerbund findet keine

Gnade vor Amerika , das in ihm die Wnfangsorganisation eines
Ueberstaates sieht und fürchtet . Der Völkerbund ist auch tatsächlich
so in der Hand Frankreichs , daß er bisher die europäische Verwir¬
rung nur noch vergrößert hat . Die entscheidenden Fragen der Welt -
politik liegen zudem , eine Folge des Weltkrieges , nicht mehr auf
europäischem Boden . Wenigstens vorläufig nicht ! Denn die Grup¬
pierung der Welt hängt heute nicht davon ob , wie weit französischer
Chauvinismus seine Orgien treibt , sondern hängt von der Frage ab .
in welcher Form England , Amerika und Japan sich zusammenfinden .

Dieses Zusammenfinden wird auf der Konfereirz in Washington ,
die als „Abrüstungskonferenz " am 12. November eröffnet werden
wird , angestrebt werden . Vertreter fast aller Staaten find zu der
Konferenz eingeladen . Nur die britischen Dominions Canada , Neil -
Seeland und Australien haben sich geweigert „Vertreter " zu ent¬
senden und haben sich mit „Beobachtern " begnügt . Washington ist
heute schon überfüllt . Eine ganze Reihe von Kongreßmitgliedern
und die Masse der „Zuschauer " muß in anderen Städten , zum Teil
weit von Washington entfernt , untergebracht werden . In englischen
Kreisen rechnet man mit einer Dauer der Konferenz von etwa
5 Wochen .

Das Ergebnis der Konferenz wird maßgebend für den Frieden
der Welt sein . Lcrd Derby äußerte sich darüber ganz klar , indem
er sagte , daß die Konferenz den Weltfrieden oder einen , dann aber
bald ausbrechenden Krieg bringen wird . Seine „Abrustungsfragen "
könnten dies weittragende Ergebnis nicht zeitigen .

Tatsächlich soll die politische Lage am stillen Ozean geregelt
werden . Hierbei treten zwei große praktische Probleme auf : Die
Frage der offenen Tür und Souveränität Chinas und
die Frage der japanischen Auswanderung . Aus dieser
Tagesordnung müssen sich zwingend Besprechung und Vereinbarung
hinsichtlich der Macht - und Jnteressengruppierung der drei großen
Weltmächte England , Japan und Amerika ergeben .

Die japanische Ausivandvrung ist zu einer Lebensfrage des
Insclrciches , dessen Bevölkerung jedes Jahr um 1 Million Menschen
zunimmt , gewoiden . Sowohl Mnerika als auch die geographisch in
Betracht kommenden englischen Dominions wehren sich energisch
gegen japanische Einwanderung , nicht nur aus wirtschastlichen und
politischen Gründen (Japaner in Masse sind keine angenehmen
Gäste ) sondern auch aus Motiven des Schutzes der Rasse vor gelbem
Einschlag . Englands Bündnis mit Japan erschwert Englands Stel¬
lung gegen seine eigenen Dominions . Es muß also für Japan cin
Ausweg gesunden werden , der auf China ( namentlich die Mand¬
schurei ) und Ostsibirien hinweist . China selbst leidet unter seiner
Bevölkerungszunahme , die in den nächsten 20 Jahren rund 100 Mil¬
lionen Menschen betragen wird .

Nun liegen die Machtverhältnisse so, daß je zwei vereinigte
Hauptinteressenten stärker sind als der dritte . Amerika fürchtet
ebenso die Vereinigung Englands mit Japan , als England die
Amerikas mit Japan und dieses die Vereinigung der angelsächsischen
Machtgruppen zu fürchten haben . Einstweilen hat sich jeder der Be¬
teiligten durch enorme Flottenrüstungen so stark als möglich gemacht
und hosst durch diese alte Methode zum Erfolge zu gelangen . Neben¬
bei aber wird die ernste Absicht friedlicher Auseinandersetzung und
Abrüstung in schönen Reden betont . Der japanische Delegierte Kato
versichert , daß Javan schon aus Gründen schlechter Finanzlage gar
nicht so stark rüsten könnte , wie imnrer von ihm behauptet wild .
Präsident Harting machte England gegenüber « inen freundlichen
Schritt entgegen , indem er beteuerte , daß nichts die Uebereinftii ' r-
mung Amerikas und Englands stören könne , die gemeinsam ,Hie
Kultur verteidigen " würden , gleichzeitig aber winkte er deutlich
gegen das englisch - japanische Bündnis , indem er sagte , daß Amerika
gegen jede Beteiligung an einem militärischen Bündnis sei und daß
er hoffe , die Konferenz werde Ergebnisse zeitigen , „die jede mili¬
tärische Allianz ( also auch die engli >ch -japanische ) unmöglich machen
werde " .

England geht zu dieser Konferenz wie ein mit Uebergewicht be¬
lastetes Rennpferd zu einem Handicap . Es hat — diesen kommenden
Auseinandersetzungen zuliebe — Frankreich die politische Vorhand
in Europa überlassen . Es wird Frankreichs Liebe nötig haben für
eine Rückendeckung in Europa , wenn es in Washington isoliert wer¬
den sollte . Ebenso aber wird eine Festigung der englischen Welt -
stellung in Washington in Zukunst ein geringeres Nachgeben Eng¬
lands Frankreich gegenüber zeitigen , sowohl in der deutschen Frage
a .

's auch in der vorderasiatischen , wo Frankreich durch seine antieng¬
lischen Geheimvcrträge mit Mustapha Kemal geradezu unverschämtdie ungeklärte pazifische Lage seines „Freundes "

ausgenützt hat .Die Ernennung des englischen Generals Beatty zum Ehren¬
bürger Newyorks , der geplante „königliche " Empfang Lloyd Ge¬
orges in Ilmerika und manches andere Anzeichen deuten darauf hin ,daß es Amerika um England zu tun ist — nicht um Frankreich .
Ebenso weisen die einstweilen noch nicht ganz offen ausgesprochenen
Absichten , auf der Konferenz auch die Weltsinanzfragen zu besprechen ,darauf hin , daß Amerika alle seine Trümpfe (die Finanzfrage ist sein
höchster) auszuspielen gedenkt , um Englands weltpolitische Orientie¬
rung zu fixieren .

Europas Schicksal ist mit den Ergebnissen der Konferenz ver¬
knüpft . Deutschlands Macht spielt keine Rolle . Immer mehr
rückt die Grenze des europäischen Balkans d . h . der weltpolitischen
Nebensächlichkeit dem Rhein entgegen . Aber Deutschlands sympa¬
thische Einstellung ist doch von Bedeutung für Deutschlands Zukunft .
Wieder muß es optieren : Entweder Kontinentalpolitik gegen Eng¬
land oder englische Politik , die auf zukünstige Gegnerschaft gegen
Frankreich hinführt . So sehr diese Option für den Augenblick nur
„platonisch " ist, so sehr ist eine Klärung des weltpolitischen Urteils
in Deutschland von nöten . Jedenfalls ist alles und jedes besser als



wem » dl « öffentlich « Meinung Deutschland « einmal dahln , da»
anderemal dorthin neigt . Vielleicht wird der Ausgang der Kon¬
ferenz von Washington der deutschen Sympathie mit zwingender
Deutlichkeit den rechten Weg weisen.

Japan und Amerika.
TA . Paris , g. Nov . Der sogen . Genre , das ist gewissermaßender Aeltesienrat des japanischen Kabinetts , soll den Marquis Sajoni

bewogen haben , als Nachfolger von Hara den Vorsitz des japani ch. n
Kabinetts zu übernehmen . Auch die Führer der konservativen Par¬tei der Seiyukay sollen diese Nomination unterstützen. Diese Unter¬
stützung seitens der reaktionären Partei trägt dazu bei, die An¬
nahme immer mehr als richtig ersck>ein«n zu lassen , das; die Ermor¬
dung Haras für den Beginn und den Fortgang der Entwiälung der
Washingtoner Konferenz von verhängnisvoller Bedeutung ist. Wir
haben bereits früher daraus aufmerksam gemacht, das; die ganzenFolgen der Mordtat an der Wahl des Nachfolgers bemessen werden
können. Darin zeigt sich, ob die Auswärtige Politik Japans gegen¬über Amerika eine andere Nichtung einschlagen wird oder nicht. Das
erstere scheint der Fall zu sein . Die von einem Fanatiker begangeneBluttat hat den Rechtsparteien G- legcnheit und Möglichkeit gegcb . n,das Ruder nach rechts zu drehen. Man kann sich jetzt darauf gefaßt
machen , daß die Japaner in der Hauptfrage , d . h . in der von Amerika
aufgeschobenen Frage der Politik der ossenen Tür , in China einen
entgegengesetzten Standpunkt als bisher einnehmen werden , also sehr
wahrscheinlich eine Art Monroe -Doktrin für Asien befolgen werden.Sie würden dann mit Recht den Standpunkt einnehmen können, dagdie Differenzen zwischen Japan und China keinen Dritten etwas -
angehen . Di« Differenzen zwischen Amerika und Japan scheinen sichalso zu vergröbern , ganz abgesehen davon , das; drei der englischenDominions . Kanada , Australien und Neuseeland außerordentlich ge¬neigt sind , für Amerika gegen Japan Stellung zu nehmen. Es wird
also besonders schwer fallen , die Amerikaner davon zu überzeugen,daß die japanische Allianz nicht gegen Amerika gerichtet ist.eo. Paris , g. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Temps " be¬
zeichnete heute vormittag die Nachricht, dag Briand Loucheur nach
Washington berufen habe , als unzutressend.

Russischer Protest .
TU . Paris , 8 . Nov . (Drahtbericht .) Aus London wird berich¬tet : Tschitscherin hat in einer Note an die Großmächte vom 2 . No¬vember über den Ausschlug Rußlands von der AbrüstungskonferenzProtest erhoben.

Trotzdem wird weiter gerüstet .
WTB . London, g Nov. Aus Washington wird berichtet, man

hege große Erwartungen bezüglich eines neuen U- Boot -Typs . Bisher
seien zwei Exemplare dieses Typs auk der Werft Newhampshire be¬
gonnen worden : die Boote verdrängen 25 Tonnen und sollen einenAktionsradius von 10 VW Meilen besitzen.

ver französisch -türkische Vertrag.
Or . ,4,. Gens, g. Nov. ( Drabtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬ters .) Das englische Memorandum , das gegen den sranzösiich türkischenVertrat ; Einspruch erhebt , macht dafür 8 Gesichtspunkte geltend . Es

stellt insbesondere fest, daß das Abkommen einen Seperatfrie -
den bedeute, der nach den Londoner Vereinbarungen von 1915 zwi¬
schen den Alliierten unzulässig sei und der mit einer Großmacht derEntente nicht vereinbart werden könnte. Die weiteren Einwände be¬
ziehen sich aus Einzclsragen . In den englischen Regierungskreijenbesteht überdies , wie die Pariser Blätter melden, nach wie vor die
Befürchtung , daß außer dem oisiziellen Abkommen noch eine ge -
l, eimx Abmachung zwischen Frankreich und den Kemalisten bestehe ,wonach die türkische Gendarmerie ausschließlich von französischen Offi¬zieren gefükirt werdcn soll .

Zur Lösung des Konfliktes wird jetzt von englischer Seit « vorge¬
schlagen . daß Frankreich einwilligen möge , die Durchführung des Ab¬
kommens bis zum geeigneten Augenblick aufzuschieben . Das Abkom¬
men würde also bann erst praktische Bedeutung erlangen , wenn nach
Abschluß eines türkisch - griechischen Friedens das ganze Orient¬
problem zwischen den Alliierten nochmals behandelt worden istDie offiziösen Pariser Blätter fahren fort , gegen die englische Ein¬
mischung zu protestieren . Der . Tcmps " führt aus . daß Frankreich im
Orient eine vcsitive Politik betreiben wolle. indem es die Unabhängig¬
keit der mobgmedgniŝ en Völker anerkenne »nd fordert das englische? ! <--lk auf . sich dieser Politik anzuschließen. Hier werden , wie in den
S^ '.iß-ri' ngen der anderen Nlätt -r Versuche dentlich. die e^g^i ^che
öffentliche Meinung geaen ibre Reniernng auszvsvielen . Im übriocn
verli ^ erte der . .Temps "

. daß alle Meldungen ober eine g -^e ' me Ab¬
machung lausch seien und daß Frankreich kein « Monopolstellung im
Orient anstrebe.

Vcrmittkunq im griechisch - türkischen Krieg ?
v<? London, 10. Novemiber. (Eigener Drahtbericht .^ „Daily

New «" erfahren von autorisierter Seite , daß die griechische Regierung
die Vermittelnd Ver Alliierten annehmen wird und zwar aus der
G" ,' ndlig >e der Räumung von Thra .zien. Man erwartet demnächst die
E ' nstell" ng der Feindseliak» ^ » zwischen den Griechen und Kema¬
listen . Die ..Da ' lv News " drucken di ' Ho^ nung aus , daß Frankreich
und England zunächst freimUcha'Mche Vereinbarungen über die
P "nkte treffen , durch die die englischen Interessen in Kleinasien be¬
rührt würden .

Nn rkennnnq Albaniens .' TU . London. 10 . Nov . (Drahtbericht .) Amtlich wird gemeldet,
daß die enalische Regierung Albanien als unabhängigen Staat

Theater und Kunst .
Gernsbach « ? Kunstabende .' Aus Gernsbach wird uns geschrieben :' Wenn auch sicherlich nicht in allen kleinen Städten unseres

«ngeren Heimatlandes , die abseits von den großen Bahnverbindungen
liegen , den Kunst- und Musikfreunden an Ort und Stelle beste Kunst
von ersten Kräften geboten werdcn kann, so erscheint doch das Bei¬
spiel Gernsbachs als ein Symptom , neuen kulturschassenden Wollens
und bedeutet in weiterem Maße vielleicht auch eine Etappe , der durch
den Theaterkulturverband und die Volksbühne in den Städten ange¬
strebten Bewegung .

Hier hat bereits vor einigen Jahren ein Komitee , dankenswert
finanziell unterstützt von der Industrie des Tales , es sich zum Ziel
gesellt , erste Kunst durch erste Kräfte in Gernsbach selbst an Ort und
Stelle wirken zu lassen und dadurch langsam auch großstadtkremde
Bevölkerungsteile einem gewissen Verständnis für wahre Kunst zuzu¬
führen . Gerade dies ist in den kleinen Städten besonders zu be¬
grüßen . um so mehr , als durch ungünstige Fahrplanverhältnisse die
Bevölkerung des industriereichen Tals von Karlsruher und Badener
Theatervorstellungen gänzlich ferngehalten ist.

Der Anfang des diesjährigen Winterzyklus stand unter einem
kZsonders günstigen Stern .

Lessings „ Emilia Galotti " in einer vollendeten Vor¬
stellung des Badischen Landestheaters eröffnete die geplante Reihevon 10 Abonnementsabenden . Trotz der beengenden Bühnenver¬
hältnisse kam das Werk insbesondere vom 4 . Akt ab zu vollster Aus¬
wirkung . Frau Ermarths (Orsina ) reife Kunst insbesondere zwangalle in ihren Bann . Frl . Kreuznachs jugendliche Emilia ist von einer
anerkennenswerten .Einfachheit . Herr Baumbach , in dessen Händendie Leitung der Gesamtschauspiele liegt , stand mit seiner kraftvollen
Darstellung des Odoardo . ebenso wie Herrn Bürmers Prinz und
Herrn v . d . Trencks Marinelli aus der vollen Höhe durchgeistigter
Darstellungskunst .

Der zweite Abend war einem Symphoniekonzert des
Vadischen Landesorchesters unter der Leitung des Herrn Direktor
Cortolezis gewid .net. Ein erlesenes Programm (Iphigenie und
Orpheus v . Gluck, Gesellenlieder v Mahler und Beethovens Eroica )
:>nd eine beachtenswerte Altistin , Frl . Kunz aus Frankfurt am Main
ließen auch diesen Abend zu einer künstlerischen Wethe gedeihen.
Frl . Kunz, die über ein prächtiges , volles Organ verfügt , sang die

anerkannt » nd dies« Entscheidung Frankreich « nd Italien mitge¬
teilt hat .

Die votschasterkonferenz und W stungarn .
vr . Wie », g. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht

erstatters .) Die Pariser Botschafterkonferenz hat sich heute mit der
Forderung Oesterreichs betr . die Abstimmung in Oedenberg be¬
schäftigt. Die österreichische Regierung hat bekanntlich verlangt ,
daß das Oedenburger Plebiszit nach dem Vorbild der Kärntner
Abstimmung durchgeführt wird . Daher wurde von der österreichischen
Regierung insbesondere gefordert : Entfernung aller ungarischen
Truppen , regulärer und irregulärer , aus dem Abstimmungsgebiet ,
Entsendung eines größeren Kontingents alliierter Truppen nach
Oedenburg , volle Freiheit der Agitation . Einsetzung einer pari¬
tätischen Abstimmungskommission, deren Mitglieder je zur Hälfte
von Oesterreich und Ungarn zu nominieren sei Die Entsendung
von Truppen wurde von den Alliierten bereits abgelehnt . Schon
dieser Umstand beweist neuerlich die ungarnsreundliche Haltung der
Entente und läßt kaum hoffen, daß die heutige entscheidende Be¬
ratung der Botschafterkonferenz wirkliche Garantien für eine ge¬
rechte Abstimmung erbringen wird . Bis in die letzten Abendstunden
ist an zustän-dij-er Stelle nur eine kurze Meldung eingelaufen .
Danach beabsichtigt die Entente , Oesterreich einzuladen , das Proto¬
koll von Venedig zu ratifizieren . Dagegen enthält sie, was sehr
verwunderlich ist, keine Silbe über die eigentliche kritische Frage
der Abstimmungsgarantien . Inzwischen treffen die ungarischen
amtlichen Stellen in Oedenburg unter den Augen der interalliierten
Generalkommission eifrig alle Vorbereitungen , um die Abstimmung
zu einer lächerlichen Komödie zu machen . Eine auch nur annähernd
gerechte Abstimmung ist schon deshalb von vornherein ausgeschlossen ,weil im Abstimmungsreglement die Grundlagen des Plebiszits von
der interalliierten Generalkommission in unmittelbarem Einver¬
nehmen mit den ungarischen amtlichen Stellen ganz einseitig im
ungarischen Interesse zugeschnitten sind .

Paris , 9 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬
ters .) Die Botschakterkonferenzbeschloß, die österreichische Regierung
aufzufordern , so rasch wie möglich das Abkommen von Venedig zu
ratifizieren . Die Konferenz nahm ferner von dem Brief der ungari¬
schen Regierung Kenntnis , worin diese erklärt , sich in der Königs¬
frage den Entscheidungen der Konferenz zu fügen und namentlich
bei der Regelung der Wahl eines Königs das Einvernehmen mit
den Alliierten zu suchen. Die Konferenz erklärte , daß durch diesen
Brief den Alliierten volle Genugtuung gegeben sei . Sodann faßte
die Konferenz einen endgültigen Beschluß über die albanische Grenze.
Der Beschluß wird allen beteiligten Regierungen , sowie dem Völker¬
bundsrat mitgeteilt werden.

Oesterreich sHe Finanzen .
vr .N . Wien , 8 . Nov. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Das in der heutigen österreichischen National -Versamm-
lung von Finanzminister Gürtler vorgelegte Budget schließt mit
einem Fehlbetrag von ISO Milliarden ab, was einer Steigerung seit
Juli um 100 Milliarden entspricht Der Finanzminister beschränkte
sich in seiner Rede darauf , Vertrauen zu seiner Person und zur Re¬
gierung zu sordern und wandte sich bei dieser Gelegenheit geaen die
Presse, welcher er die Schuld an der Mutlosigkeit der Bevölkerung
und das Schwinden des Vertrauens des Auslandes beimessen will .

Nm Obeisch ' esien .
WTB . Berlin , 1». Nov . Der stellvertretende deutsche Bevoll¬

mächtigte siir die deutsch -polnischen Verhandlungen über Oberschlesien
Staatssekretär Dr . Lewald , und der Preußisch« Generalvertreter
beim deutschen Bevollmächtigten , UnterstaatsseZretär Dr . Gcppert ,werden in den nächsten Tagen in Breslau und weiteren Orten Ober -
schlesiens mit Vertretern der Unternehmer wie der Beamten , An-
gestellten und Arbeiter , sowie mit den Reichs-, Staats - und Kom-
munalbehörden di« aus der Entscheidung der Botschafterkonferenzüber Oberschlesien sich ergebenden wirtschaftlichen und verwaltungs -
rechtlichcn Fragen erörtern und dadurch in die Lage kommen, die
Wünsche des Abstimmungsgebietes und der Provinz Schlesien nocheinmal mit berufenen Vertretern dieser Gebiete zu beraten .

k. Berlin , 10. Nov Eincr Kcrrespondenzmeldung zn ' olge fandaestern im Auswärtioen Amt zur Vorbereitung der deutsch-polnischen
Verhandlungen über Oberschlesien unter dem Vorsitze des Ministerial¬
direktors v»n Stockhammern eine Sitzung des Unterausschusses kür das
Zollwesen statt Dazu kwtten sich auch die deutschen Bevollmächtigten ,Reichsminister a . D . Schiffer und Staatssekretär Lewald eingefunden .Es wurde sowohl die Acllfragc als guch die Frage der Gin - un> Aus¬
fuhr im Zusammenhang mit den Bestimmungen des Genfer Diktats
einer genauen sachlichen Prüfung unterzogen.

5er neue den sche Grsandte in Lettland .
O.E . Riga , 9 . Nov. (Drahtbericht .) Zum deutschen Ge¬

sandten inLettland ist , wie hier b- ' annt wird , der bisherigeVertreter Deutschlands in Finnland Dr . Wallrot ernannt wor¬
den . Der bisherig « deutsche Geschäftsträger von Radowitz «rbält
« inen anderen Posten . Daß jetzt nach längerer Pause , seit dem Rück¬tritt des früheren deutschen Gesandten Weber , wieder ein Gesandter
nach Lettland ernannt wird , bezeichnet die lett ^ändische Presse als be¬
achtenswertes Ereignis . Die Ernennung Dr . Wallrots zum Gesandten

schwieriegen Gesellenlieder mit bewundernswerter Feinheit und
Sicherheit , aufs beste unterstützt vom Dirigenten , dessen Meisterschaftin der Beherrschung seines Orchesters sich besonders im Schlußsatz derEroica neu bewies .

Als nächste Abende stehen ein Gastabend des Herrn Kammer¬
sänger Feinhals aus München und ein Abend des Vadischen Landes¬
orchesters unter der Leitung des Kölner Dirigenten und KomponistenHerm. Hans Wetzler bevor . Ferner erwarten wir Schauspielauffüh -
rungen des Karlsruher Theaters m >t „Katte " und „Bunbury "
und späterhin einen Kammermusikabend des Wendlingquartctts .

In dankenswerter Weise ermöglichten auch Kunstfreunde einer
jungen Berliner Schauspielerin von den Reinhardtbühnen einen
Vortragsabend vor geladenem Publikum . Die junge Dame HeidtFrl . v . Thellmann und sprach Gedichte von MöriSe . C. F . Meyer . W.v Scholz. H . Hesse, H . Katz und Richard Huch. Eine sehr geschulteSprache vereinigte sich mit einer starken Befähigung zum Charakteri¬sieren So konnte die Künstlerin einzelne Gedichte, z . B . Mörickes
Feuerreiter und W . v . Scholz ' Schwäne zu einer gewaltigen Ein¬
dringlichkeit steigern und erreichte in dem intimen Raum sehr starkeWirkungen . Die Künstlerin hat jedenfalls eine sehr starke Bega¬bung für den Salon und hat wie wir vernehmen auch in Berlin inden von ihr wiedergcgebenen Rollen (Wendla , Cleopatra v . Shawu . a .) Eindruck gemacht . Ein noch junges Talent , von dem man nochhören wird .

Alcsch —Friedberg — Becker - Trio .
Der gestern stattgehabte Trioabend darf sowohl in Bezug auf dieLeistungen der Künstler als auch auf den Inhalt des Programms alsein über dem Durchschnitt stehendes musikalisches Ereignis bewertetwerden . Von den drei abendfüllenden Werken hinterließ das letztedas H -Dur -Trio von Jc Hannes Brahms die stärksten Eindrücke in der

packenden , den seelischen Gehal » ausschöpfenden Wiedergabe mit ihrerausgeglichenen , abgewogenen Dynamik . An Güte schien n uns diebeiden vorangegangenen Werke , das D -dur -Trio von Ludwig van
Beethoven und ein gleiches in F -Moll von Dnorschak durch die 'M-l-bare Kühl? der Streicher nachzustehen . Es dürfte aber eher gew ß a^s
nur wahrscheinlich sein , daß di ' Kälte des Saales den drei Künstlern
hindernd im Wege st " nd. Solche Zustände sind auch für den Hörer , der
an diesem großen Abend zwei Stunden in dem ungeheizten Raum
ruhig sitzen soll , nicht nur sehr unangenehm , sondern direkt gesund¬
heitsschädlich .

sei bedeutungsvoll , da der neue Gesandte als Fachmann in Wirt «
schaftsfragen und guter Kenner der wirtschaftlichen Verhältnisse der
baltischen Staaten gilt . Dem scheidenden Vertreter Deutschlands von
Radowitz widmet die lettländische Presse anerkennende Worte de?
Abschieds .

Gegen Schieder und Wucherer.
mk . München , 9 . Nov . (Drahimeldung unseres eigenen Berichte

erstatters .) Die Todesstrafe für Wucherer war bisher eine allein ,
von den rechtsextremen Gruppen vertretene Forderung . Nun hat
sie sich auch ein Sozialdemrolrat zu eigen gemacht . In der heutige »
Sitzung des bayerischen Landtages bemerkte der Abg . Jnhoser bei
der Begründung einer sozialdemokratischen Interpellation , die von
der Regierung Maßnahmen zur Verhütung weiterer Preistreibereien
^cr Lebensmittel verlangt , daß er trotz seiner grundsätzlichen Gegner »
schaft der Todesstrafe in der jetzigen außerordentlichen Situation
es durchaus für angebracht halten würde , „wenn einmal ein paar
Wucherer und Schieber aufgehängt würden " . Der Abgeordnete ging
besonders auf zwei Mißstände ein und zwar in der Kartoffelwirt ,
schaft und in der Milchwirtschaft . Nicht nur die Landwirtschaft ^
scndern auch die Valutaschieber seien an dem Teuerungselend schuld,
dazu die Negierung . die das Land durch das Ausland habe ans¬
aufen lassen , ohne einen Finger zn rühren . Der Redner forderte ,daß au ? dem Ausland Lebensmittel in genügender Menge ringe --

führt würden und daß mit weit schärferen Mitteln als bisher gegendie Wucherer und Schieber vorgegangen werde . Landwirtschasts -
minister Wurtzlhofer teilte mit , der bayerische Staatspräsident sei
gegenwärtig in Berlin uiid bemühe sich, weitere Zugeständnisse des
Reiches zur Beseitigung der Mißstände im Getreidehandel zu er¬
reichen . Bayern sei noch bis Februar 19ZZ mit Umlagegetreide
gedeckt. Das Reichsministerium sei der Meinung , daß hinsichtlich der
Brotversorgung ein besonderer Grund zur Beunrubigung nicht vor ,
Händen sei . In der Kartosfelversorgung sei die Lage nicht so un ^
günstig , wie man vielfach glaubte . Die Preise der landwirtschaft ,
lichen Produkte wären nicht so hoch, wenn nicht der ganze Hanooel wild geworden wäre . Zum Schluß erklärte der Minister ,man habe noch in jedem Jahre das Volk „verhungern " lassen , bald
im Februar , dann im März oder April , und noch jedesmal seienwir recht und schlecht durchgekommen . Man solle nicht veroessen ,daß die Panik , die schon im Volke herrscht , durch solche Ankum -,
digungen noch mehr gesteigert werd «.

Bevorstehende Erhöhnng der Kohlenpreise .
TU . Dortmund , 10. Nov. (Drahtbericht .) In d«n gegenwärtlgschwebenden Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Lohn«tariss im Kohlenbergbau fordern die Vertreter der Bergarbeitersverbände eine Lohnerhöhung von ZV—Z5 Mark pro Schicht . Wen»eine Erhöhung in die^ m Sinne eintritt , so würde sich schon dadurchder Kohlenpreis um 6t>—70 Mark pro Tonne erhöhen . Inwieweitaußerdem infolge Steigerung der Materialkosten ein« weitere Er ,

höhung des Kohlenpreises eintritt , läßt sich zur Zeit noch ni» t sest.stellen , da die Erhebungen über die Entwicklung der Selbstkosten
noch nicht abgeschlossen sind . Die Lohnerhöhungen im Bergbau un^dann auch die Neuregelung des Kohlenpreises sollen am 1. Dezemberin Kraft treten .

D e nenen Besoldungsgesetze .
L. Berlin , 10. Nov. Der Gesamtverband der deutschen Beamtemund Staatsangestclltengewerkschaftcn hat an den Reichstag di« Vitt «gerichtet, die getroffenen Vereinbarungen über die Veamtengehält «rtrotz ihrer Mängel unverändert anzunehmen , damit die Auszahlungder Beträge sofort erfolgen kann. Es wurde gleichzeitig dem Reichs,tag die Bitte unterbreitet , er möge an die Reichsregierung dasErsuchen richten, wegen der fortschreitenden Teuerung alsbald in!ein : neue Prüfung der Beamtenbezüge einzutreten und dem Reichs¬tage in Kürze eine Vorlage hierüber zugehen lassen , sowie für dieArbeiter eine entsprechende Neugestaltung der Bezüge gleichzeitigdurchführen.
Die neuen Reich.sbeamtenbesoldungsqesetze sind dem Reichstag«

zugegangen . Die preußische Vorlage wird dem Landtag heute vor <gelegt werden.
Der S . November .

WTB . Berlin , 9 . Nov Die Feier des dritten Jahrestages derRevolution ist in Berlin in jeder Beziehung ruhig verlaufen . Noch¬mittags um 2 Uhr verließen die Arbeiter ihre Betriebe und begaben
sich in geschlossenen Zügen nach sechs verschiedenen Plätzen , wo Anspra¬chen gehalten wurden . Die Beteiligung an den Versammlungen und
Umzügen war schwach. Man schätzt die Zahl der Demonstranten aufhöchstens 70 000 . Abends fanden in etwa 20 Lokalen Versammlungenunter Teilnahme von Familienmitgliedern statt .l . Berlin , 10. Nov. Im ganzen Reiche ist , soweit die bereits vov
liegenden Berichte erkennen lassen , die Feier des 9 . November ruhigund ohne Störung verlaufen .

Feine? billiger Rauchtabak
von wunderbarem Virginia -Aroma ist noch zu alte « Preisen von de»
bekannten Cigarrcnsabrik Ernst W .'nke u . Co . . acar . 189S . Bremen , z»
haben . Fast alle Besteller ^ nes Br itto -ProbenPsundeS zu 26 .50 IranZ»
Nachnebme bestellten lobend nach, zumal Tabak lebr teuer wird .

Vor einer kleinen Hörerschaft gaben die Herren Flesch unv
Becker , sowi ? der seiunervige Fr,edberg mit seiner meisterhaften
Anschlagskultur neue Beweise ihres gutfundierten Rufes . Iis .

Konzert Lili Wickop — Paul Eberhard . Einem eingelaednenKreise stellte sich die Sopranistin Lili Wickop (Berlin ) gesternabend im Vierzahrcszciten -Saal vor . Die Sängerin besitzt eine wa>>t»
klingende, gutgcchilidete Stiwme von großem Volumen . In der Höh«
klingt sie noch scharf und unausgeglichen . Die junge Sängerin hataber alles Zeuge zu einem erfolgreichen Aufstiege — vielleicht mehrals Bühnen - wie als Lieidersängerin. Die großen Vorzüge dcr Stimmekamen am besten in der Arie . .Höre Israel " aus Paulus und derArie der Frau Fluth aus .^Lustige Weiber " zur Geltung , währenddie gewählten Squbert -Lieder noch manchen Wunsch unerfüllt lie¬
ßen . Ihr Geleiter am FMgel Herr Paul Eberhard ist hier als treff¬licher Pianist geschätzt. Seitdem wir ihn zuletzt hörten , hat er nochbemerkenswerte Fortschritte gemacht. Er führte die Lic«dbegleitungfeinsinnig durch und brachte die Chaconnc von Bach-Busoni und
Beethovens Appa-sionata zu gedankenreichem wirksamen Vortrag.Beide Konzertgeber sind durchaus musikalische Erscheinungen. Siefanden für ihre Darbietungen den herzlichsten Dank der Zuhörer¬schaft.

Anna Ritter , die Dichterin , ist. ükjährig , in Marburg gesto ? «l
ben . Ein Band Gedichte mit dem Namen eincr Unbekannten ,in zwanzig Jahrcn einunddreißigmal aufgelegt werdcn muß . >»az istin Dei - tschland schon ein Erfolg , wie ihn wenige Lyriker erreichen .Die zaricn und stillen Verse Anna Ritters , aus dem Leid einer
frühen Witwenschaft geboren , haben diesen Erfolg gewonnen , dcr
auch einer neuen Sammlung „Befreiung " und einigen novellistischenVersuchen treu blieb .

Amerikanische Bibliotheken in Europa . Die „Deutsche Verleger --
- eitung " berichtet von der Arbeit amerikanischer Bibliotheken in den
verwüsteten Gebieten Frankreichs , Belgiens und Italiens . Anvielen Orten haben die Amerikaner Kinderbibliotheken eingerichtet.Ein Mittelpunkt der ganzen Arbeit ist Soissons . Man hat Barackengebaut , die im Innern mit Knidermöbel und bunten Plakaten hübschausgestattet sind. Hier werdcn den Kindern Bücher zum lesen ge¬geben und Geschichten erzählt , wie z . B . die „Bremer Stadtmusikan¬ten"

. wobei der Schauvlatz des Märchens , um dem Veiständnis derKleinen näherzukommen, nach Laon verlegt wurde . Ableger der
Büchereien in den Stätten hat man in vicle Dörfer verlegt , es sindim ganzen mehrer« tausend Bücher im Umlauf .
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Präftdent Dr . Glockner .
Hxute feiert der Präftdent des Badischen Verwaltungsgerichts -

tsfes , Abg . Dr . Karl Glöckner , seinen KD. Geburtstag . 1891 zu
Zrciburg geboren , studierte er nach Absoloierung des Gymnasiums
Rechts - und Staatswissenschaft und wurde 1883 Rechtspraktikant ,1887 Referendar , 1890 Amtmann , 1891 Oberamtmann und Amtsvor¬
stand in Vreisach , 1893 Ministerialrat , 1909 Geh . Oberregierungs¬rat , 1399 Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ! 1S1Z wurde
«r zum Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes ernannt . 1918
erhielt er den Rang eines Staatsrates . Neben seiner arbeite - und
verantwortungsvollen Voamtentätigkeit widmete sich Präsident Dr .Glöckner in hervorragendem Maße den parlamentarischen Arbeiten
seiner badischen Heimat . Als Mitglied der badischen verfassung¬
gebenden Landesversammlung und des badischen Landtages , dem er
auch nach den letzten Wahlen wieder angehört , zeichnete er sich durch
vorbildliche Arbeitskraft , nie versagenden Eifer und reiche Kenntnissealler einschlägigen parlamentarischen Arbeiten aus ? er ist der besteKenner des badischen Verwaltungswesens . Große Verdienste er¬warb sich Dr . Glöckner bei Schaffung der badischen Verfassung ! auchbei allem weiteren Gesetzen hat er in besonderem Maße mitgewirkt .Die führende Stellung , die Dr . Glöckner im badischen Landtag ein¬
genommen hat , kommt auch dadurch zum Ausdruck , dag ihn die demo¬
kratische Fraktion des Landtages wieder zum Vorsitzenden wählteund ihm die Vertretung der Fraktion bei allen wichtigen Anlässenübertrug .

Tie Beerdigung Recks .
Ein kalter Novemberwind fegte über die Hardt , als sich gesternnachmittag eine nahezu unübersehbare Trauergemeinde von der Woh¬nung des am Montag vormittag verstorbenen Bürgermeisters Lud¬wig Neck nach dem Friedhofe in Egqenstein bewogte . Unter den

Trauergästen bemerkt « nian u . a . Staatspräsident Trunk , MinisterDr . Hummel , eine große AnMhl jetziger und früherer Landtags -a -b^ eordnet -er , darunter auch den ehemaligen Präsildenten der ZweitenBadischen Kammer , den Heidelberger Stadtschulrat . Geh . HofratProefssor Rohrhurst . Mitglieder des Karlsruher Kreisausschusses ,der Basischen Landwirtschaftskammer , der verschiedenen badischenlandwirtschaftlichen Genossenschaften , des Badischen Bauernvereinsund anderer landwirtschaftlicher Organisationen und Körperschaften !die Eggcnsteiner Ve -eine beteiligten sich am Leichenbegängnis incorpore mit umflorter Fahne Nachdem der Sarg in das Grab ver¬senkt war . widmeten an die ZV Herren dem Entschlafenen Nachrufe .Wir können Raummangels wegen nicht alle einzeln aufführen , son¬dern nur wenig « hervorheben . Für den Badischen Landtag legt « derZentrumsabgeordnete Wittemann einen Krain nieder , ebenso einenim Namen der badischen Regierung . Minister Dr . Hummel widmet «namens der Deutschen Demokratischen Partei und der demokratischenLandtagssraktion dem Parteifreund herzliä »« Abschiedsworte , seineVerdienste um die Landwirtschaft und das Allgemeinwohl unter¬streichend . Staatsrat Schön zollt « dem Präsidenten des Verbandesdadisä >er landwirtschaftlicher Genossenschaften herzliche Worte derAnerkennung . Staatsrat Weißhaupt legte im Namen des BadischenBauernvereins einen Kranz nieder . Oekonomierat Dr . Müller imNamen der Badischen Landwirtschaftckammer . Stadtrat WilhelmFrey im Namen des Karlsruher Kreisausschusses . Gemeinderat Fuchsim Namen des Eggensteiner Gemeinderats , Berg von Darmstadt imNamen t^ s heWchen Verbandes landwirtsckmftlicher Genossenschaftenund gleichzeitig im Namen des Reichsverbands deutscher landwirt¬schaftlicher Genossenschaften . Erhebend wirkten die Worte , die einGeistlicher der katholischen Pfarrei St . Peter und Paul in Mühlburadem Verstorbenen nachrief . Weiter leaten Kränze nieder der Vadi ' cheGemeindeverband . Krankenkasssnverband , Feuerwehrverband Spar -tassenverein . Landwirtschaftlicher Verein und die verschiedenen Eggen¬steiner Ortsvereine . Die Beisetzungsfeierlichkeiten nahmen 1 ?5 Stun¬
den in Anspruch worauf in der evangelischen Kirche ein Gottesdienstk >Igte ! dabei würdigte der Ortsgeistliche abermals die Verdienste desHeimgegangenen und gelackte seiner im Gebete . Als die Nachthereinbrach wölbte sich der Grabeshügel über einem unserer Besten .

Dr . inq . h e . Hümmes .Die Technische Hochschule hat den Minister für Kultus und
Unterricht und Landtagsabgeordneten Hermann Hummel wegenseiner Verdienste um das badische Hochschulwesen zum Ehrendoktorernannt .

Landtag .
Vor Beginn der gestrigen Landtagssitzung fand , wie gemeldet ,in der St . Stephanskirche ein Gottesdienst für die katholischen Ab¬geordneten statt . In der Sch ' oßkirch« wurde für die evangelischenAbgeordneten zu derselben Zeit ein Gottesdienst abgehalten . Di -Predigt hielt Stadtpfarrer Hemmer , der in seinen Ausführungendarlegte , daß die Landtagsabgeordneten nicht nur Beauftragte desVolkes , sondern auch Beauftragte Gottes seien . Beide Gottesdienstewaren auch von den Gemeindeangehörigen stark besucht.

Tie Badische Landwirt chaitekammer
hat im Interesse der badischen Landwirtschaft , die zufolge ihrer Lagean der Peripherie des Deutschen Reiches es bei ihrem starken Be¬darf und Bezug norddeutschen Saatgutes , norddeutscher Futter - undDüngemittel , norddeutscher Kohlen usw . als auch bei ihrem Absatzvon Obst usw . unter jeder Tariferhöhung besonders schwer zu leidenhat . folgende Anträge bei der Eisenbahn -Gcneraldirektion Karls¬ruhe gestellt :

1 . Die Badische Landwirtschaftskammer
"

vhebt gegen die Er¬höhung der Eisenbahntarife schwere Bedenken , da diese geeignet»st, produktionshemmend zu wirken .
2. Unter allen Umständen fordert sie die Beibehaltung der imJuni in Kraft getretenen triflichen Vaergiinstigungen für Rah¬rungsmittel und des Ausnahmetarifs für Düngemittel .3. Die Gütertarife sind weitgehend vertikal zu staffeln , wobeiauf die geographisch ungünstig gelegenen Gebiete Rücksicht zu neh -tnen ist.
4 . Die Eisenbahnverwaltung sollte mit Rücksicht auf den parzel¬lierten Grundbesitz in Baden und Süddeutschland die noch vorhan¬denen 10 Tonnen -Wagen in erster Linie diesen Gebieten zur Ver¬fügung stellen .

Erste Bad . Interkonfessionelle Pfarrkonferenz füralko ' oisreie Jugenderziehung z » « «» rlernhe .
In Vertretung des beruflich verhinderten Ministerialdirektors

^ r . Fuchs eröffnete der Vorsitzende des Ausschuffes für Aufklärung ,Psarrer Werner - Karlsruhe , die zweite Tagung , ebenfalls im
^ andtagsgebäude . Zunächst berichtete Pfarrselretär Baume ister -
^ arlsruhe in klarer und fesselnder Weise über die Entwicklungund die jetzigen Hauptaufgaben des Badischen Landesverbandes ge¬gen den Alkoholismus . Bezugnehmend auf die Breslauer Tagung , von
^ r er kam . erwähnte er die erfreuliche Schaffung einer großen Ein¬heitsfront . die er feit langem in der Nüchternheitsbewegung vermißt u .
^ strebt wurde . Er ging dann über zur Besprechung der Struktur undder Arbeitsziele des Badischen Landesverbandes . Auch hier und zwarvorher schon, sei eine Einheitsfront sämtlicher Alkoholgegner herge¬stellt worden , bei der bestehende Vereine zielbewußt gefördert werdenwllen bei Ausschaltung der weltanschaulichen Gegensätze . Bei der Aus -
vauarbeit schilderte der Redner die Reitlings - und die Bewahrungs¬arbeit , das Trinkerfürsvrgewesen und die Auftlärungsaufgaben . Es

käme nun darauf an , zu wissen , ob die Geistlichen hinter diesen Zie¬len stehen .
Pfarrer Werner betonte in herzlichen Worten , daß diese erfreu¬

liche Entwicklung vor allem dem Referenten zu ve . danien sei , hob das
unermüdliche Wirken von Pfarrsekretär Baumeister und seine vor¬
nehme , freundliche Förderung geineinsamer Bcstrebungen rühmend
hervor und wies auf die schöne, friedliche Zusammenarbeit der Ver¬
treter beider Konfessionen im Vorstand des Landesverbandes hin .

Herr Trautz - Huchenfeld , der Vorsitzende des Badischen Vereins
enthaltsamer evangelischer Pfarrer , sprach seine große Freude aus über
die geschilderte Entwicklung und versicherte ' ein volles Einverständnismit den Ausführungen der Referenten . Pfarrer Loew - Riegelwies auf die Schwierigkeiten des auf diesem Gebiete oft einsam
Kämpfenden hin .

Das zweite Referat hatte Pfarrer Häusler - Ladenburg über¬
nommen . Er berichtete über di,> alkoholgegnerische Literatur , emvsahleine ganze Reihe wertvoller Hilfsmittel , sprach über den Wert der
Ausstellungen »nd führte in die wichtigen und wertvollen Bemühung
gen zur Durchführung der gärungslosen Früchteverwertung ein . Zahl¬
reiche Ein/elvorschläge waren den Teilnehmern lehr wertvoll .

Um 11 Uhr begann Pfarrsekretär Baumeister sein
zweites Referat , diesmal über „Enthaltsamkeit und Kin¬
derseele . An der darauf folgenden Aussprache beteiligten sichPfarrer Walb - Großeicholzheim , Pfarrer Werner - Karlsruhe , Pfarrer
Trantz -Huchenfeld , Pfarrer Lic . Kühner - Waldkirch , der besonders auf
künstlerische Aufgaben zu sprechen kam , Pfarrer Schmidt -Heuberg ,der als kathol . Geistlicher die Gemeinsamkeit der Bestrebungen eben¬
falls außerordentlich begrüße und von den gegenseitigen positiven
Anregungen bei aller Wahrung des Einzelstandpunktes reckt vielerwarte . Es sprachen ferner Pfarrer Roether - Oberkirch , Iugend -
pfarrer Lutz -Mannbeim . Pfarrer Erbacher -Singen , Pfarrer Weickert -
Heuberg . Pfarrer Schlusser -Weil und Pfarrer Trautz - Huchenfeld . Ein
Antrag Roether betreffs Schutz der Minderjährigen wurde dem
Ausschuß für Anregung von Gesetzgebungs - und Verwaltnngsmaß -
nahmen zur Prüfung und Erledigung überwiesen . Um 1 Uhr schloßPfarrer Werner mit herzlichem Dank an Referenten und Diskussions¬redner die sehr anregende Vormittagssitzung .

Da der neue Landtag abends seine Arbeit beginnen sollte , ver¬
sammelte man sich nachmittags in noch weit zahlreicherer Zahl als
bisher im Sitzungssaal des Stadtrats .

Unter Leitung von Pfarrsekretär Baumeister begann
Pfarrer Risch aus Iffezheim um 3 Uhr seinen Vortrag über die
Bedenken gegen die Enthaltsamkeit der Jugend . Allerlei übliche
Einwände prüfte der Redner eingehend und widerlegte sie in treff¬lichen Ausführungen . Er zeigte auch überzeugend , wie solche
Schwierigkeiten durch praktische , treue Arbeit , durch Tatsachen . Uder -
wunden werden können . Pfarrer Werner - Karlsruhe . PfarrerWeickert -Heuberg , Pfarrer Lic . Kühner -Waldkirch und Regierungs¬rat Broßmer , der Vertreter des Kultus - und Unterrichtsministeriums
nahmen nach diesem Vortrag an der Diskussion teil .

Pro -sessor Gruber aus Mannheim sprach darauf in sach¬licher , sehr anziehender Weis « üiber die Nüchternheitsbewegung unddie heutige Jugeird und stellte die erfreulichen Fortschritte beider
Stellungnahme unserer heutigen Jugend fest . Jugendpfarrer Korn¬mann aus Offenbach a . M . und Jugendpfarrer Lutz Mannheim
äußerten sich zu diesem Thema , worauf Regierungsrat Dr . Broßmernoch recht interessante Aufschlüsse über manche einschlägige Fragegab . Kaplan Thoma -Heidelberg berichtete über sehr gelungeneJugendseiern, auch Pfarrer Leichtlen -Königsbach empfahl solche Be¬
mühungen um unsere liebe Jugend .

D«n letzten , für die Hauptzwecke der Tagung besonders wichti¬
gen Vortrag hatte Pfarrer Werner - Karlsruhe übernommen .Er behandelte die Pflicht des Geistlichen im Kampf « gegen den Al¬
koholismus . Mit tiefernsten Worten , unter Betonung der vollen Ver¬
antwortung des geistlichen Standes behandelte er diese bedeutsam «
Hrage , die hohen Aufgaben zeichnend , aber auch aus Grund seiner
Beobachtungen und Erfahrungen die eimiq richtigen Woge zu deren
Lösung weisend . Seine ernsten , eindringlichen Mahnungen und Rat¬
schläge fanden einen erfreulichen Widerhall bei den Anwesenden . Ander Aucsprache beteiligten sich Pfarrer Loew -Riegel , Pfarrer Schmitt -
Heuberg und Pfarrer Schlusser Weil .

Pfarrsekretär Baumeister empfabl die Drucklegung diesesVortrags und dessen Versendung an alle Geistlichen Badens .
Um 7 Uhr konnte Pfarrselretär Baumeister diese arbeits¬

reiche und tiefernst « Nachmittags -sitzung schließen.
Abends fand eine durch den Schukengelbund und das Kreuz -

bündnis im GeselVnbaus veranstaltet « ffeier statt . Zu gleicher Zeittagt « der Eogl . Verein enthaltsamer Pfarrer Badens im Frommel¬haus .

Karlsruhe
) ! s Hagsfeld (Amt Karlsruhe ) , 10. Nov . Gestern abend er¬

eignet « sich auf hiesiger Station ein Unfall, ' der leicht hätte von
schlimmeren Folgen begleitet sein können . In dem von Mannheimkommenden Güterzug riß der Schemel zweier Langholzwagen , so daßdie Ladung abfiel und das Gleis sperrte . Im gleichen Moment
passierte der 7 .95 Uhr von Karlsruhe kommende Personenzug Nr . 75Zdas Nebengleis . Wenn die Holzladung nach dieser Seite gefallenwäre , so hätte großes Unheil entstehen können . Von Karlsrule
traf in kurzer Zeit der Hilfszug mit Personal ein . das unter sach¬kundiger Leitung die Wufräumungsarbeiten sofort aufnabm und
noch in der Nacht beendete , so daß das Gleis wieder freigelegt war .Der Durchgangsverkehr konnte aufrecht erhalten werden .Graben b. Karlsruhe , 9. Nov . Die Landw . Kreiswin¬ter f ch u l e hier ist in Anwesenheit des Kreisaus '

chusses Karlsruhe ,des Landeskommissärs für die Kreise Karlsruhe und Baden , des
Kreishauptmanns und Amtsvorstandes von Karlsruhe und des Ge¬
meinderats Graben eröffnet worden . Die Anstalt szu deren Leiter
der verstorbene Bürgermeister Neck - Eggenstein ausersehen war ) , wird
bereits im laufenden Schuljahr von 79 jungen Landwirten aus den
Amtsbezirken Karlsruhe und Bruchsal besucht.

— Rastatt . 9 . Nov . Der Personenverkehr nach dem
Elsaß auf der Strecke Rastatt —Röschwoog wird nach Blätter¬
meldungen ab 1. Dezember aufgenommen werden .

Mannheim
ch- Mannheim , 9. Nov . Die Aussperrung bei der

Firma Benz ist bis jetzt ohne Zwischenfälle verlaufen . Der
Landeskommissär hat als Demobilmachungskommissär die Vertreter
der Direktoren und dar Arbeiterschaft , sowie die zuständigen Arbeit¬
nehmer - und Arbeitgeberorganisationen zur Verhandlungen zusam¬
menberufen . an denen auch als Vertreter des Arbeitsministeriums
Oberregierungsrat Ritzmann teilnehmen wird .

^ Tauberbischossheim , 8. November . Das Vorgehen des hiesi¬
gen Finanzamts gegen die S t e u e r d r ü ck e b e r g e r hat den Er¬
folg gehabt , daß bereits in 299 Fällen Strafverfahren
eingeleitet worden sind . Bekanntlich hat auch das Finanzamt Wert¬
heim erhebliche Steuerhinterziehungen aukg ^ eckt .

y . Aglasterhr .usen , 9. Nov . Am letzten Sonntag fand unter Be¬
teiligung der ganzen evangelischen Gemeinde die Einweihung der
Gedenktafeln statt . Der Kriegerverein , der Gesangverein undder gemischte Chor waren vollzählig erschienen . Es war ein Festzugvorgesehen gewesen , der jedoch infolg .' des schlechten Wetters unter¬bleiben mußte . Der Ortsaeistliche , Pfarrer Duhm , hielt die An¬
sprache . dann wurden die beiden Eichentafeln , die zu beiden Seitender Kanzel hängen , enthüllt . Die Namen der Gefallenen sind jahr¬
gangsweise ausgezeichnet . Die Tafeln sind mit Eichenlaub geziert .Der Gesangverein und der gemischte Ehor verschönten die Feier durch
Liedervorträge . Zwei Schulkinder trugen Gedichte vor .

A reibnrg
— Osfenburg , 9 . Nov . Gegen die seinerzeitige Amtsentsetznng

durch den Bezirksrat hat Bürgermeister Nesf in Bühl beim Ver -
waltungsgerichtchof Beschwerde eingelegt , der sich demnächst mit der
Sache beschäftigen wird .

>i . Freilmrg , 9 . Nov . ( Mord aus Eifersucht ) . In der
Bertholdstraße hat ein lediger , Wjähriger Wirtssohn feine Geliebte
aus Eifersucht erwürgt . Die Leiche der Getöteten war erst nach
längerem Suchen aufzufinden , da sie der Mörder nach vollbrachter
Tot versteckt hatte . Der Täter wurde verhaftet .

— Freiburg , 9. Nov . ( Straßenbahn nach Litten¬
weiler . ) Eine der Vorlagen , die zur Zeit den Bürzerausschuß
beschäftigen , sieht u . a . die Erbauung der Straßenbahnlinie nach
Littenweiler ver . S '.e soll bald in Angriff genommen werden . Der
Bürgerausschuß wird um Bewilligung der erforderlichen weiteren
Mittel ersucht , die in Höhe von etwa 819 909 Mark gleich den be¬
reits bewilligten 1999 999 Mark durch Kapitalaufnahm « beschafft
werden sollen .

Wolsach , 9 . Nov . (Zum Eisen bahnunfall .) Im
ganzen haben sich bis jetzt 19 Personen als verletzt gemeldet . Da
die Aufräumungsarbeiten noch nicht zu Ende geführt werden
konnten , muß der Verkehr noch durch Umsteigen aufrechterhalten
werden .

5 . Bnchholtz -Batzenhäusel sA . Waldkirch ) . 9 . Nov . Die Arbeiter
der hiesigen Baumwollspinnerei nahmen aus freiem Antrieb eine Ab¬
stimmung darüber vor , ob man das Tagelohn -Snstem beibehalten oder
zur früheren Akkordentlohuung 'Zurückkehren wolle . Mit großer Stim¬
menmehrheit wurde die Wiedereinführung der Akkord¬
arbeit beschlossen.

Lörrach , 9 . Nov . Innerhalb dreier Tage wurden in einem
Warenhaus 2999 Damenhüte gekauft . Kommentar überflüssig !

Konstanz
c-- Engen , 9. Nov . Die Landwirte der Aegaugemeinden Hert -

wangen , Schönach und Aach -Linz haben zwei Waggonladungen Kar¬
toffeln unentgeltlich abgeliefert , von denen der eine an den
Caritasverband in Freiburg und der andere an die Armen des
Kreises Konstanz geht .

Allensbach , 8. Nov . ( Hegauer Sängerbund .) Anläß¬
lich des Dslegiertentages des Hegauer Söngerbnndss wurde beschlos¬
sen , den Hegauer Sängerbund dem Badischen Sängerbund anzuglie¬
dern . Außerdem wurden bei der Tagung eine Million Mark für die
Errichtung einer Sönaerhalle bewilligt .

^ Radolfzell , 9. Nov . Die neuen Lohnverhandlun -
gen in der Metallindustrie des Seekreises sind als ergebnislos ab --
gebrochen worden .

^ Konstanz , 9 . Nov Gestern fand im Rathaus eine Sitzungder Vertreter der Stadt , des Hauptzollamtes und der Handels - und
Handwerkskammer statt , die sich mit der Frage des Ausfuhr¬
verkehrs nach der Schweiz befaßt « . Es wurde vereinbart , daß ein
Auslandszuschlag von drei Franken auf je 199 Mark erhoben wird .
Dieser Auslandszuschlag wird lediglich zur Deckung der schweizeri¬
schen Milchschulden der Stadt Konstanz Verwendung finden . Die
Vertreter des Handels und des Handwerks haben sich für die 'en Vor¬
schlag ausgesprochen . Es ist auch beabsichtigt , die Sammelaussuhr -
bewilligung wieder einzufü hren .

Familien - Nachrichten.
Sluszna aus den « tandesbiicliern Karlsruhe .
Geburten . 3. Nov . : Gisela Hedwig DSsiree JUa . Vater Sein »

Berthold , Kapellmeister — 5 . Nov . : Rohanna Lieselotte . Bater Wild .
Hetlinger . Biiroassistent : Günther Rolf , Vat .r Wilh . L a n c>. Kausm . :
Karl Hans , Vat : r Sq . H i m m e l S b a ch, Reg -Baumeist r : Lore Else .
VZter A 'vert B " u in a n n . Kauim . : Hcrm . Gregor . Vater Hermann
Staudt , Wagensührer . — 6 . Nov . : Hilde Rüth . Vater Wild . Riss ,
Blechner . — 7 . Nov . : Irma Karola , Vater Karl Heikler . Blechrr. r . —
8 . Nov . : Waldemar Kurt , Vater Kail S i k . Tanzlehrer : Lothar . Vater
Frz . A o l l e r , Rcvistons -Jnsvcktor -

Elwaufgebot ?. 3 . Nov . : Hermann Nagel von Blankenloch , Silssarv .
hier mit Wilhe 'mine Wagner . Wwe . von vier : Em » SchSi von Schw -
Hall , Oberkellner vier mit Berta Bucher von Kollnau : Otto Kllhnle
von hier , Favr -Arbeiter hier , mii Anna Rös » von Osienbura : Emll
Hornung von hier . Kranenstihrer hier . m>t Mina Saizgeber von
Vier: Johann Weikum von Menzlnaen . Fabr -Arbeiter hier , mit Kath .
Hurrle von Ottenau : Ebervard RUnert von KocheritUten . Malchinlst
hier , mit Katharina Gschwend von ForMenbera : Ludwig Ösen -
veusle von Stetten , Fabr .-Arb :tter vier , mit Alma Kinken zeller
von Bühlertal : Chr ' stos Maver von Wiirm . städt . Arleit . r hier , mit
Magdalena Deck von Mörsch : Gustav Kieser von vier , Eilendrcder
hier , mit Martc . Keller von hier : Albert Seck von hier . Packer vier ,
mii Josesa Schuhmacher , ge" . S <.>ceram . vo >i Rohr : ?? rdinand Turek
von Krrmau . Lok.-H izer hier , mit Snsanna Pletsch von Deulsch-Liv -

Todesstille . 8 . Nov : Luise B l e u >n o r t i e r . S7 Javre . Wiiwe von
Jul . Bleumortier , Sattlermeister : Wilhelmina Straub . 67 Jahre . Eveir .
von Joses Strc >u>>, Tagt . — S. Nov . : Johanna Wagner , led .. 19 Jahre .
Büroaehilsin . >

^BecrdiaunaSzeli und TrancrlwnS erwach 'ener Verstorbenen . Donners¬
tag . IN . Nov . Uhr : Wilhelm . ne Strauv . TaglöhnerS -Evetrau . Wal » .
Hornstrabe ,Ä .

Aus auswärtigen Blättern .
Verlobte .

Mörzheim . OSkar Schwörer und Lina Keinatv : Karl Seil¬
mann und Gertrud Schweiger ^ : Kurt Bastian und Emmy R u st.

Mannheim Hans Biltian und Greiel Staudt : Wilveim
Walter und Rose ' Lachner : Hugo S ' riepen und Else Heu » »
Ludwig Beete rt und Emmh Hainer : Albert Schmidt und Elt -
^ ^

Hcidrlbcrg
" "

Jakob Unt - rletter und Elise Brust : Wilhelm
Kogel und Anna Jörgvr : Peter Pe « tel und Anna Stern .

Lahr August G « inner und Martha Vogel .
Singen a . H . Walter Kehrenbach und Anni Tovler .

Vermählte .
Pforzheim . Mar Alb recht und Johruna Alvrecht , geb . Bolsert ;

Alfred Katz und Elisabeth Kav . geb . Wellendoril ; Hermann Schwarz
und Lia Schwarz , geb . Paul .

Mannheim . Erwin Avrrle und Else Aberle geb . Strauk : Albert
Heidelberger und Nauette Heidelberger , geb . Mannv 'imer : Geora
Müller und Baoette Müller , geb . Kücherer . 'n Handschuhsheim .

Konstanz . Wilhelm Bök »nd Mina Böb , geb . Woerner .
Todesfälle .

Pforzh ?im . Jakob Friedrich Kraushaar . Schlossermeister . 73 Jahr «
alt : Wilhelm Krai ' t , Kausmann . SZ Jahre alt : Wilhilm Lichten¬
berg er sen . , 8K Jahre alt : B :rthoid Maver . Wcrksllvrer . 4S Javre
alt : Johann Joseph Ovchsner , 7S Javre alt . in Brötzingen : Karl
Chrislos Grotzhans . 7V Javre a !t , in Eutingen .

Mannheim . Fanny K a v n , SO Jahre alt : Anna A m a i l . geb . Schmitt
in Feudenheim .

Heidelberg . Johanna Steckel , geb . Weidner : Christine Kuhn .
71 Jahre alt : G -org Bollert , Malermeister . 72 Jahre alt .

Bühl . Konrad Schneider . Ratschreiber . 52 Jahre alt , in Bühlertal .
Lörrach . Ju !iuS Kern , Maschineiuabr 'kant . 63H Javre alt .
Engen . August Hetz mann , Arzttor . 74 Javre alt . in Aulsinge « .
Ucberlingen . Johanna F e n d r i ch. aeb . Koch . 7K Javre alt .

llroierls « otti , ttsrronstr . LK - 2S ; orogeris li 'sel ' vriali - ik, kmalienstr . IS



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh » , den 10. November 1S2i .

Vorboten des WinterS .
Die Kinderher, - eil jubeln , Frau Holle hat dieser Tag « zum ersten

Mal etil" "' ausgiebiger ihre Betten ausgeschüttelt . Bäume und
Sträucher droben im Schwarz wald tragen die leichte weiße Last
des frischen Schnees , und Stadt und Dorf . Wald und Feld , tragen
das winterliche Kepräge , an dem auch die Erwachsenen ihre F ' eude
haben werden . Für die Kinder bat schon jetzt der Winter begonnen ,
und ihr sehnlichster Wunsch ist reicher Schneesall . damit die Schlitten
aus den Kammern geholt werden können . Dann gebt es in lustiger
Fabrt durch die frische klare Winterluft , und eine Vorahnung des
heiligen Ebrist ' estes zieht bereits beim Anblick der winterlichen
Landschaft in die jungen Herzen ein . Auch der Landmann siebt den
Schneefall nicht ungern . Haben die letzten Tage zwar reichlich " »
Regen gebracht , so erscheint ibm dies doch nicht genügend . Der
Schnee wird das noch ausgleichen können , was uns die t^ ock^nen
Monate des Sommers und des Herbstes schuldig geblieben sind . Bald
beginnt der Wintersport wieder , und das Feldbergobserva¬
torium kommt den sebnenden Her ?en entgegen . in dem es von jetzt
ab die Schneehöhe des Feldberggebietes meldet . Mit 2 Zentimeter
Schneehöhe ist zwar noch nickts für den Skikundigen anzufangen ,
aber wenn er zum Himmel hingusschavt , hosft er auf weiteren reich¬
lichen Schneefall . Die Temperatur ist ganz dazu angetan : vor¬
gestern abend registrierte das Feldbergobservatorium sieben Grad
Celsius unter Null . Gestern morgen (9 Grad ) minus 7,1 EeMis
In Triberg stellte man sogar fünf Grad Reaumur unter Null
fest. Auch hier in Karlsruhe betrug die Temperatur an den Abend¬
stunden unter Null .

^

H - Das Aerztehonorar . Der Verein Karlsruher Aerzte beschäf¬
tigte sich in seiner letzten Hauptversammlung mit den
übertriebenen Gerüchten die im Publikum über die Erhöhung
der Aerztehonorare verbreitet sind . SelbstverstamUch
leiden die Verzte genau wie alle anderen Berufsarten unter der

allgemeinen Teuerung und sind ebenso , wie die anderen Berufe ge¬
zwungen ihre Eeldforderungen zu erhöhen . Auf der anders Seile
aber scheut sich die Aerzt -schaft . die Sorgen der Kranken durch Hono¬
rarforderungen noch zu erhöhen , die der Entwertung des Papier¬
geldes voll Rechnung tragen würden . Daher wurden als Normal¬

sätze für prakt . Aerzte 20 für die Sprechstundenberatung und 30 -K

für den Hausbesuch festgesetzt. Diese Sätze gelten nicht für die Kran¬
ken . deren Einkommensocrhältnisse den Durchschnitt uberschreit . n ,
sie sind außerdem für Spezicilärzte nicht maßgebend . Verglichen
mit den Preissteigerungen auf allen anderen Gebieten müssen sie
wohl als bescheiden bezeichnet werden .

6l- . Erunderwerbsstcuerpslicht für Sportplätze . Das Grund -

-rwerbssteuergesetz vom Zahre 1919 besteuert den Erwerb von Grund¬

stücken mit 4 bis k Prozent . Da im K 8 Absatz 10 dieses Gesetzes
gesagt ist , daß die Steuer nicht erhoben wird bei Erwerb von Grund¬

stücken. die zu Zwecken der öf ' entlichen Erholung oder Turnanlagen
dienen , konnte man wohl mit Recht annehmen , daß auch die Anlagen

Unserer Turn - und Sportvereine von dieser Steuer frei waren , -oe,
dem Erwerb zur Anlage einer nicht der ganzen Oef,entllchkelt sre ,
»ugängigen Erholungsanstalt hat der Reichsfinanzhof als Oberste

Znstanz jedoch entschieden , das ; die Beschränkung der OeffentUchk - it

die Steuerfreiheit behebe , und steht das Neichs !inanzminisierium
seitdem auf dem Standpunkt , daß alle Anlagen unbedingt der Lesfent -

Zichkeit unbeschränkt zur Versitzung stehen müssen , um Steuer¬

freiheit zu genießen. Dieser Standpunkt ist vorlaung für die
Finanzämter verbindlich . Es scheint aber nicht richtig : denn fraglich
ist ob die Oefsentlichkeit auch Vorbedingung zur Steuerfreiheit für
Turn - , somit auch Sportanlagen nach dem Sinne des Gesetzes »st.

Fraglich erscheint auch , ob nickt die teilweise Freigabe des Terra,ns

Ifiir Schulen usw . der öffentlichen Gemeinnützigkeit Genüge tut . Es

dürfte sich empfehlen , unter Zuziehung ver Verbandsleitungen das

Wcrufungsrersahren bis zu einer neuen Entscheidung des Reichs -

!sinanzhofes herbeizuführen . Das Verufungsverfahren ergeht in Ein¬

spruch gegen den Steuerbescheid . Berufung gegen das nächste Urteil ,
Rechtsbeschwerde beim Reichsfinanzhos gegen das zweite Urteil .

in Die Zentrumsfraktion veranstaltete gestern im ..Friedrichshof "

«inen gut besuchten Begrüßungsabend zu Ehren der Landtagsiraktion .
Der Vorsitzende des Ortsausschusses . Ministerialrat Dr . Baum -

oartner , hieß die Abgeordneten — als solche waren auch der
Staatspräsident Trunk und Finanzminister Köhler erschienen — berz -

Zich willkommen , um dann der Freude über den Wahlenolg des Zen¬
trums Ausdruck zu geben , in die freilich ein bitterer Tropfen der
Trauer falle - Geistl . Rat Wacker , der unermüdliche Kampfer wr die
!Sache , sei gestorben . sDie Anwesenden hatten sich bei diesen Worten
-von den Sitzen erhoben .) Redner widmete weiterhin einige Aus¬
führungen dem Parteichef Dr . Schofer . der die Lebensarbeit Wacksrs
fortgesetzt und das Zentrum zur heutigen Höhe geführt habe . Er be¬
glückwünschte Dr . Schofer unter lebhaftem Beifall der Versammlung
üu der eben vom Papst verliehenen Prälatenwürde und schloß mit
einem Hoch auf ihn Umrahmt von gesanglichen und musikalischer!
Darbietungen ergriff darauf Prälat Dr . Schofer 5? lblt 5ns Wort ,
vm des Mannes zu gedenken , der in fturmb -wegter Zeit die Fabne
der Partei getragen babe und ohne den das Zentrum den 30 , Oktober
nicht so glanzvoll bestanden hätte . Er zeichnete ein Lebensbild des
Verewigten , der nie aus seinen bescheidenen Verhältnissen heraus -

« streten sei,, und allen die ihn näher kannten ^ Zeugnis von einem
itiefen Gemüt ablegte . Als Schüler eines Alzog und Alban Sto ' z
treu kirchlich gesinnt , habe er erfolgreich den Kampf für die Freiheit
des christlichen Glaubens fübren können . Dem politischen Leben hat
stck Wacker eigentlich nur mit Widerwillen zugewandt . Redner zog
Parallelen zwischen der Stellung des Zentrums einst und jetzt. Er
Erinnerte an den Niedergang der Partei Ende der 80er Jahre in -
jffo ' ge der Meinungsverfchiedenheiten mit dem Prälaten Jeiider über
>!den Weg -.um Ziele , ferner daran , wie Wacker auf den Ruf Windt -
Ihorsts einsprang , um die Partei zu reorganisieren . Im Zahre
^ 903 schied er zum zuzeiten Mal und endgültig aus dem
"badi ^ en Parlament aus . Ueber die Gründe , die ihn dazu
bewogen , habe er bis zuletzt geschwiegen wie ein Grab . Die Leitung
der Partei behielt er nach wie vor in Händen , dabei der Fraktion
» clle Bewegungsfreiheit lassend . Ein Leben voller Arbeit und Sor¬
gen habe schließlich die robuste Gesundheit Wackers gebrochen . Be -
« ibigend babe für ihn . den Redner , gelegentlich einer Unterredung
nach der Revolution über die Frage der Regierungsbildung der
Ausspruch Wackers gewirkt . „Ich glaube , ich hätte es auch so ge¬
macht !" Wacker , so betonte der Parteichef , ist tot , aber sein Werk im
Geiste eines Ludwig Windthorst bleibt ! In diesen Bahnen wollen
wir weiter wandeln . sLebh . Zustimmung ) . Redner fährt fort ,
Wacker habe in seinem Leben wenig Anerkennung gefunden , sei da 'ür
aber in Mahlzeiten oft mit dein Staatsanwalt in Konflikt geraten .
Auf den Staatspräsidenten und den Finanzminister habe er in deren
jungen Jabren große Stücke gehalten und die Seinigen überhaupt
immer geschützt und mit seiner eigenen Person gedeckt. Dr . Schofer
streifte schließlich kurz die Anregung des Landbundes , einen bürger¬
lichen Block zu bilden . Die Zentrumsfraktion habe an den Land¬
bund sieben Fragen gerichtet , die zunächst zu beantworten sind . Arer
mag dis Antwort ausfallen wie sie wolle : Entscheidend für das
Zentrum wird stets sein : Wie dienen wir dem Volk und Vater¬
lande . nicht , wie gewissen Kreisen und Anschauungen ! (Beifall ) ,
Wir haben im Wahlkamps nie einen Zweifel darüber geladen , daß
uns bei der Arbeit zum Wohl .' des Vaterlandes alle willkommen
sind , stehen sie rechts oder links , die sich ebrlich auf den Boden der
deutschen und badischen Verfassung stellen . Prälat Dr . Schofer schlL
mit der Mahnung zur Einigkeit und einem begeistert aufgenommenen

Hoch auf da » Zentrum . Zm » et leren Verlans de« « bend , begwck-
wiinschte Geistl . Rat und Dekan Link seinen Etudtrnfreund Dr . Scho¬
fer zur Prälatenwürde . um dann auch seinerseits in bewegten Wor¬
ten Wackers ju gedenken .

t? Arbeitrrbildungoverein . Der von Herrn Direktor Hans Blum
am Montag veranstaltete Hans ' Sachs - Abend fiiUle de» Saal
des Pereinshiiuses mit einer dankbaren Zuhörerschaft . Der Vor
tragende verstand es ganz trefflich In den Geist der Zeit einzuführen ,
in der Hans Sachs lebte und wirkte . An eine kurze Schilderung sei¬
ner Person und seiner Lebensschicksalc schloß sich eine Würdigung des
Dichters . Zu jeder Gattung der Dichterwerke — der Gedichte . Fabeln ,
Schwanke , Faftnachtspiele und Dramen gab Direktor Hans Blum vor¬
züglich ausgewählte Proben . Mit Hans -Sachs ' poetischer Sendung
von Goethe schloß er seine von Anfang bis zu Ende fesfelnden und an¬
regenden Darbietungen . Ein Schüler von Kammersänger Hans Bus¬
sard . Herr Han ? Lehmann , fang darauf mit schon gutgebildeter
Stimme recht wirksam die Ansprach ? Hans Sachs aus den Meistersin¬
gern : . .Verachtet mir die Meister nicht"

. Fräulein Scheinfuß war
dem Sänger eine sichere Geleiterin am Flüizel . Die sehr zahlreichen
Zuhörer waren für dos Gehört » sehr dankbar und feierten die Mit¬
wirkenden des Abends mit reichsteni Beifall .

0 Der alt -kntbolliche Kirchenchor kann seine Famllkcnseier vom ver¬
gangenen Sonntag alz schSnen Ersolg buchen . Im volib ' sevten Saale
des evangelischen Gemeindehauses in der Blücherstrasse landen die aus
anerkennenswerter Söbe siebenden Darbietungen ein dankbares Publikum ,
Der Kirchenchor selbst bot mit einsäen exakt und rein voraetraaenen Volks¬
liedern unter der L ' ituna deS bewährten Choenieiit -rS L">rmann Knterer
einen erbebenden Gennk : der Lorbeerkranz , dvr dem Ebormeister gereicht
wurde , war redlich verdient , nicht minder aber auch die Blumenspende . die
der Chor seinem unermüv ' jchen Vorsitzenden . Malermeister Emil Seck ,
überreichen l ' ef!, Zwei Schwänk : von Lehnhard . . Zärtliche Verwandte " und
. In tausend Aenasten " . wuvden in einer künstlerischen Vollendung zur
Darstellung gebracht , die weit über dem Durchschnitt stand , Glänzend ge¬
spielt ^ Violinvorträge von Frau Haag Ir , und zwei Duette , gelungen
von Fräulein Paula Knierer und Mari Seailler . landen de » ver¬
dienten Beiwll . Allerliebst gelungen wurden 2 dreistimmige Mädchenchöre
vom alt -katholischen Mädchenbund unter der Leitung des StadtpsarrerS
KaminSki , Der Heidelberger alt -katholische Kirchenckior hatte eine Abord¬
nung gesandt , dte zwei Lieder zum Vortrag brachte . Der Vorsitzende .
Malermeister Emil Heck , bearvkte ln launigen Worten die Gäste und dte
Herren Stadtvlarrer KaminSki und Stadtplarrer Hiitwohl aus Heidelberg
hielten zu Herzen gehende , von Humor gewürzte , Ansprachen , Eine reich
ausgestaltete Tombola erlreute manchen glücklich )» Gewinner mit einem
mehr oder weniger praktischen Gegenstand . So kamen Gastgeber und Gälle
aus ibre Rechnung und die Veranstaltung ersüllte ihren Zweck , die Glieder
der Gemeinde einander näher zu brinaen und in ein Paar lroh verlebten
Stunden die Schwere der Aeit eine Welle vergessen zu lassen .

K Methodlstrnaemeiude . Ei waren Stunden seierltcher Andacht , inner¬
licher Erhebung und kanstlerilchen G .' niebenS . die die Belucher deS Ge -
sangsgottesdlensteS in der FriedenSklrche am Sonntag nachmittag erlebten .
Nach gotteSdienstlicher Erössnung sola !« der 1 , Teil deS Programms , der
aus einem Chor aus HändelS . JudaS MallabSuS - , vinem Duett
»Psalm 12V ' , au » dem Reauiem . Tod und Auserltchuna " von Stein , und
einem Halbchor . Psalm S4" von W . Rndnick bestand , drei Nummern
mit tielem Gehalt und von wunderbarer Schönheit , die auch mit gutem
Ausdruck und seinem Verständnis vorgetragen wurden . Den Hauptieil
des Programms bildete ein einlaches , volkstümliches Oratorium von
^ ständiger Dauer . ^Israels Auszug auS Aegvpten " . die neuelk Schöpsung
deS durch seine Tondichtungen in weilen Kreisen bekannt -' » Priesters Aua .
Rücker von hier . Die Solilten waren ihrer Ausgabe wohl gewachsen : der
Chor legte unter der Leitung deS Tondichters wieder erneut Zeugnis von
seinem Können ab . Die Aussühruna war in allen ihren Teilen wohl ge-
lunaen : der G .' samtelndruck war überaus erbebend . Zwischen dem 1. und
2 . Teil hielt Herr Prediger Ulrich , DistriktSvorsteber . eiire zweckentspre¬
chende Ansprache . Am Schluß richtete Teminardirekior Dr - Melle a » S
Frankfurt a , M . noch ein kurzes Schlubwort an die Versammlung und
schloß die Feier mit Gebet .

— Geschästsoerkauf . Wie aus einer Anzeig « in der heutigen
Mittagrausgaibe hervorgeht , hat Herr Karl Finkelsteln sein Holz -
und Kohlen .goschäft in der RinHeimevstraße an Herrn Jakob Finkel -
stein verkauft .

Aus dex Karlsruher Vczirksratssihung .
) ! ( Der am Dienstag unter Vorsitz des Amtsvorstandes , Ober -

amtmann Schaidt « , abgehaltenen Sitzung tagen u. a . folgende
Gesuche vor : Das des Peter Rothenberger um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft zur ,Mone "

, Langestraße 1. im Stadt¬
teil Rüppurr , wurde genehmigt bezüglich der Wirtschaftstokali -
täten , verneint dagegen als G a st wirtschast , da die Fremdenzimmer
leine besonderen Zugänge haben . Das Gesuch des August Stehmer ,
zum „Badischen Hof"

. Marienstr . 1, fand ebenfalls Genehmigung ,
weiter jenes des Emil Wetterauer , zum „Felseiieck"

, Kriegsslr .
Nr . 117. Hierbei wurde die Wohnungssrage angeschnitten , da der
Gesuchsteller von auswärts zugezogen ist . Auch der Wirteverein hatte
Einspruch erhoben , da einheimische Bewerber genügend vorhanden
waren . Der Bezirksrat hatte in dieser Angelegenheit lediglich die
Konzessionsfrage zu prüfen . Die weiteren Gesuche des Georg Jakob
zur Verlegung von der Restauration Köllcnbergcr ( Werderplatz ) nach
Karl -Wilhelmstr . ^2 zum . .Burghof "

, des Wilh . Schäufele . Ernst¬
straße 21 , zur „Friedrichskrone " »Stadtteil Rintheim ) , des Theobald
Wilhelm , Werderstr . 4V . zur ..Waibstadt "

, des Friedrich Oesterle ,
Verlegung von Vachstraße K9 zum „Neuen Saalbau " nach Steinstr . 4.
zum „Goldenen Hecht" , des Hermann Heckenborn , alkoholfreies
Kaffee , Waldhornstr . SS , der Christian Heinz Eheleute . Grenzstr .
Nr . Iva , „Restauration Landes "

, der Karl Ritter Eheleute , Real -
gastwirtschast zum „Relen Haus "

. Waldftr . 2 . des Gottlieb Etzel ,
Rastatterftr . 1 , zum „Schloß Rüppurr "

, des Franz Ehlers . Gast¬
wirtschaft und Hotel „zur Sonne "

. Kreuzstr . 33 . der Margarete
Kling , alkoholfreies Verkaufshäuschen vor dem Hauptpostgebäude ,
des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen an der Technischen
Hochschule. Ausschank alkoholfreier Getränke auf dem Hoch' chulsportplatz .
Fasanengarten . durch den Platzverwalter Brand , weiter das Gesuch
des Stiftungsrats der Kathol . Kirchengemeinde St . Peter und Paul
( Mühlburg ) , Realgastwirtschaft öur „Westendhalle "

, Rheinstraße 30,
wurden genehmigt . Dagegen wurden abgelehnt das wie¬
derholte Gesuch des Fußballklub „Südstern "

. Kantine ohne Brannt -
weinschank auf dem Sportplatz der ehemaligen Rennwiesen durch Kan -
tinier Jakob Schäfer , des Alois Herrmann . Kantine in der
Telegrapbenkaserne , ferner jenes des Wilhelm Kauls . Kantine in
der ehemoligen Artilleriekaferne Gottesaue . Der Stadtrat halte in
diesen Fällen die Bednrfnisfraqe verneint und auch der Bezirksrat
war der Auffassung , daß genügend konzessioniert « Wirtschaften in
der Nähe sind , in denen das Bedürfnis nach Alkohol befriedigt wer¬
den könne . «

Genehmigt wurden noch die Gesuche der Elisabeths Woll ,
geb . Schneider hier , zum Betrieb der Schankwirtschast mit Brannt -
weinlchank zum „Freischütz "

, Kaiscrallee W und des Bernhard Pabst
in Kniclingen , zum „Waldhorn " . Weiter fanden Genebmigung
die Gesuche der Firmen Pfannkuch u . To und Emil Bucherer
bier zum Kleinhandel mit Branntwein , endlich die Gesuche von Aug . -
Unser hier . Kmserstraße 23 sEx elsicrdiele ) und des Karl Ritter ,
Waldstraße 2 sRotes Haus ) zur Veranstaltung von Singspielen .

In nichtöffentlicher Sitzung gelangte noch eine Reihe weiterer
Punkte zur Verhandlung , die für die Allgemeinheit von keinem In¬
teresse sind.

Poran eiqei , v r Vcrn » sta «er . ^

) < Strindberg -Bortra » , Heute Donnerstag , d' n 10. November slndet
abends S Ubr im . Vier Aahresz : itenkaal " der 3 , literarische Vortrag deS
Heinrich Verl statt , T ^ema : . A u g u st S t r i n d b e r g". Dieser
Vortrag wird besonders eing h : nd das Drama . R a u s ch- behandeln . d ? S
wir demnäckst aus der BüHne des Landestbeat ' rs sehen werden . Karten
bei Kurt Neujeldt , Waldstrake SS und «m der Abendkasse .

lü Kausm . Verein . Heute . Donnerstag , den 10 , November , sindet
abends 8 Uhr . im »roken . Einträchtigste " ein Vortrag des Herrn Dr ,
voll . Proiessor der Techn . Hochschule Karlsruhe über das Thema . Das
deutsche Lustspiel " st- :t .

Turnen X Spiel ^ Sport .
ed . Der verein für Luftsahrt am Bodensee ( Sitz Konstanz ) hielt

letzte Wockx in Konstanz seine ordentliche Jahre « hauptv « r»
sammlung ab . Den Geschäftsbericht erstattete d« l Vorsitzende ,
Obermaschineninspektor Kausinann . Infolge des Darniederliegen »
der deutschen Liislschifsahrt durch den .^ sriedens " -Vertrag ist es de»
Verein nicht möglich , im früheren Umfang die sportlich « Luftfahrt
zu fördern . Erinnert fei z . V , an die Veranstaltung des ersten Walser »
fluffwettbewerbes auf dem Bovenfee im Jahre l913 : es was die»
überhaupl die erste Veranstaltung dieser Art , die in ganz Europa
beachtet wurde . Auch die übrigen Vereine für Luftschiffahrt In Süd «,
deutschland sind größtenteils zur Untätigkeit verurteilt . Die Mehr¬
zahl verhält sich bedauerlicherweise völlig passiv , so daß die aktiv «
Regsamkeit , die vom Konstanzen Verein ausgeht und der wiederholt
versuchte , anerkannte Redner und Flieger zu einer Vortragsreise .
durch SUÄdeutschland zu gewinnen , an dieser Passivität scheiterte . D «L
Verein wirb aber erneut versuchcn , nach dieser Richtung organ !sato » !
risch zu wirken , um im Laufe des Winlers eine oder zwei lolcher
Vortragsrcisen zustande zu bringen . Nach wie vor sucht der Verein
alle aus idealen Gründen an der Luftschiffahrt und am Flugwesen
interessierten Personen am Bodensee zu sammeln . Unabhängig von

-anderen Veranstaltungen wird der Verein diesen Winler einen oder
mehrere Lichtbildervorträge veranstalten . — Der Mitglieberstand be¬
trägt z . Zt . 110 : der Kassenbestanb ist ein guter . — Bedauerlicher
Weise wurde die große ^ lumei .ghalle auf dem alten Ererzierplatz
sdie der Verein kurz vorher verkauft hatte ) auf Anordnung de^Entente -KommiPon abgebrochen . Tie Halle hätte , wenn man dei?
Verein unterrichtete hätte , erhalten bleiben können . — Der Verein
wird sich künftig dem Gedeiben der beiden Postfluglinien München -
Konstanz und Stuttgart -Konstanz , insbesondere auch den Konstanze »
Flugplatzvechaltnissen , annehmen . — Im weiteren wurden Verhand¬
lungen ausgenommen , um im nächsten Jahre mit einem Wasserslug «
zeug und unter eigener Leitung Rundflüge im Bodensee gebiet »«
veranstalten . — Die Neuwahl des Vorstandes erbrachte einig «
Aenderun 'gen : als 2 . Vorsitzender wurde Bankier Firnhaber als
Schriftführer Karl Birner gewählt : der Ausschuß wurde ergänzt .
Anschließend an die Verhandlungen hielt Schriftsteller Birner
einen Vortrag über das Wenden der Zeppelinschen Lustschiffe , nnter ^
stutzt durch etwa IVO gute Photographien , von ihren ersten Ansängenms zu ihrem einstweiligen Ende . Der Vortrag umfaßte sowohl de«
Hallen - wie Schissbetrieb : in letzterer Abteilung waren besonders die
Ausführungen über Steuerungen . Größe . Formen . Pferdestärken und
Ge >chwin,digkeiten interessant .

ks. Ein schwedischer Meisterschwimmer in Hamburg . Zur Er-
wetterung seiner Ausbildung ist der schwedische Schwimmeister über
die Kurze Strecke , O . Trolle nach Deutschland übergesiedelt und
dem Schwimm - Verein Stern von IM in Hamburg beigetreten .

Ernennungen ^ versetzunaen ^ Auruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten.

Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : ve, >rkS» erarz » Georg Lämmler »um VeterinSrrat beim

badischen NichvcrsicherungSverband . StadttierarU Dr . Artur Friedmann
zum B >. zirkstlerar »t beim badischen Viehversicherungsverband .

Vcrset !«: NevisionSinsPerior Joses Heid von AdelSheim , um KZ«.
ZirkSamt Villingcn . Oberrevisor Karl N u tz in Villingen zum Ve,irk »amt
Müllheim . Oberrevisor Konrad Brettvauvt von Wolsach »um Bezirk »,
amt AdelSbcim .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus ond Unterricht ».

Ernannt »» Protrlsoren : die LehramtSpraktlkanten Dr , Jos . Trenkte
von Prechtal am Realprogvmnasluin mit Realschule in Waldsh »«. Robvrt
Schacherer von SebSnwald an der Realschule in Neustidt i. Sck»o „ Dr .
Rudols Groft von Till -Weikenslein und Dr . Karl Schwarz von Neu »
dors an der Qberrealschule in Kehl . Dr , Wilhelm Susch von Oetiadeim
an der Realschule in Gernsbach . Prosessor Philipp Pseiller an der
Oberrealsckiuie In Mörzheim zum Direktor der neu errichteten Realschule
in Psorzheim .

Verseht die Prosessoren : Dr . Srnkt Nock er » von der OberreaNchule i«Kehl an iene in Psorzbeim . Georg Schmitt von der Realschule in Ra .
dolszell an das RealprogymnaNum in Säckinaen und Julius Rapv vo »
Realprogymnifium In WaldShut an die Realschule In Radolfzell - Ott -
Kraus . Wilhelm B a u m a n n . Otto Arnold . Arthur ReInsart » .
August Hetlinger . Dr . Alsred Bergold , Simon Kassewitz .
Sduai «d yörtig , Emil Kornmeier , Hermann Spetb und Wilhelm
Zirkel , vo » der Oberreatschule in Psorzheim an die Realschule iB
Psorzheim .

Eingesandt .
Aus unserem Leserkreis wird uns geschrieben :
Das Wort . Teuerungswelle " >st nun nachgerade zum VolkSau »dr »ck ge¬

worden! denn eS ist nicht nur ein Gespräch , sondern ist t» den levte» Sa¬
chen zur ganz erschreckenden Wahrheit geworden .

Die Teuerung kann eigentlich ni » t gut ausgeyilten werde » durch da »
rapide Sinken unserer Valuta : aber floht man bei den vorgesehten DebSr -
den nicht , wie seine Beamte , Angestellten und Ardeiter unter
dieser siirchterlichen Notlage zu Grunde gehen müssen ? <

Die Nachzahlung P>. r August/September entspricht durchschnittlich der
Erhöhung der Gesamtbezllge um ca . 15 Prozent , während die meiste » Le¬
bensbedürfnisse um S», 100 oder mehr Prozent aufgeschlagen haben .

Wenn wir Beamle , Angestellte und Arbeiter es auch so kurzer Hand
machen könnten wie die Geschästsw lt einsach das kostet eS heute und mor »
gen kostet eS so vi'. l. und wenn Du es nicht zachlen kannst , dann lasse e» '
eben stch- n . dann allerdings wäre dies für nns höchst einfach : wir aber
müssen uns ' re nur zu berechtigten Forderungen erst durch langwierige ,
schwere Verhandlnnaen erkämpsen und find fle dann endlich erkämpit . dann
sind die kleinen Erhöhungen unserer Bezüge bereits um das drei - bis wuk -
sache wieder überholt durch weitere ! Steigen der Lebensmittelpreise .

Es wäre daher sehr drins - nd erwünscht und zwar im eigenen Interesse
der Behörden , hier raschestes und nicht durch lange Verinndlunoen in Ber -
hin hinausschiebend , den in trostloser Laae bclindlichen Beamten . Angepell « !
ten und Arbeitern unverzüglich die Auszahlung einer entsprechenden Be »
schafsungs - od ^r Teuerungszulage , eventl , vorschüklich zu bewirken , damit
dieselben sich auch noch zu den ieniaen Preisen Lebensmittel kaufen können .

Hosfentlich bleibt dieser Notschrei bei den Behörden nicht ungehört . un »
dab für unverzügliche Auszahlung der Tcuerunasbeihilse Vorsorge getrof¬
fen wird , fei unser auirichtiqer Wunich . was wesentlich die Arbeitslust vev,
mehrt und die Ruhe bewahren wird . Einer für Ast»

Ans den Nachbarländern
Freudenstadt , g.

^Nov . Der Temeinderat hat beschlösse« , d««
von Geh . Oberbaural R e h b o ck - Karlsruhe ausgearbeitet « neue .
Finkenbergprosekt , wonach mit einem Kostenaufwand vo«
rund Millionen Mark ein Tagesausgleichsbecken mit Staudamm
geschaffen werden soll , zur Ausführung zu bringen . Die Firma
Bauer und Dillmann wurde beauftragt die von Geh . Rat Rehbock
bezeichneten Vorarbeiten für dieses Tagesausgleichsbecken sofort i«
Angriff zu nehmen .

vrox?. V . l 'sekivT'alnx , ?
vrox Votte ?» Zirkel 13, Lekv — ksnlMk : Salvirtt . klet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Im Interesse der vielen Bruch -, Vorsall -, Rückgrat -, Blase » - . Krampf¬

adern und sonstige » Leidenden sei an dieser Stelle ganz besonder » aus
unlere h .' Utiae Beilaae der Firma Philipp Steuer Sohn , Sonst » » ». ht » >
gewiesen . Der gute und wenverbreilete Rus diek r Firma bürgt dasllr .
dek trotz billigst berechneter Preise , tedermann aut und zulriodenlielleud
bedient wird

Aus edlen WLmsr .
gevnzWU

Büdesheim
am Rhew



Der schwarze BSr in Kaschmir.
Mit dem gemütlichen Meister Petz , der auch heute nsch unterdein Jubel unserer Kinder zur Begleitung des Leierkastens seinetäppischen Kapriolen macht , hat sein schwarzer Vetter aus Kaschmir. wenig Aehnlichkeit . Er ist dort wirklich der Herr des Dschungels ,wie es in anderen Gegenden der Tiger ist. Er hat keine Furcht vordem Menschen und hat dazu auch wenig Grund , denn als Vertreterdes menschlichen Geschlechts kommen ihm gewöhnlich nur die arm¬seligen Holzhauer oder Ackerbauer vor Augen , deren Axt gegen dengewaltigen Tayenschlog des Bären nur eine untaugliche Waffe ist.So kommt es . dah das riesige schwarze Geschöpf nicht daran denkt ,wie die anderen Lebewesen des Dschungels in Kaschmir , sich seinenWeg durck das dichte Gewirr von Busch und Sträuchern zu bahnen ,sondern das, er keck und frech aus den Pfaden einhertrottet . die sichdie Menschen gemacht haben . Und wenn er einem von den Erbauern

dieser Wege begegnet , so ist es nicht der Bär . der Platz macht . Wohldem unglücklichen Bauersmann oder Holzfäller , wenn er Zeit findet ,kopfüber in dem Dickicht an der Seite des Pfades zu verschwinden .Wenn das Zusammentreffen unvermutet an einer Wegbiegung er¬folgt . so ist es eine schlimme Soche . die oft für den Menschen einenüblen Ausgang nimmt . In den einsamen Dörfern Kaschmirs kannman daher manchmal Leuten begegnen , die eine Hälfte ihres Ge¬
sichts verloren Huben . Der Angriff des Bären besteht nämlich ineinem wütenden Anlauf , einem plötzlichen Sicherhcbcn auf den
Hinterbeinen und einem gewaltigen Tatzenhieb nach des GegnersGesicht. Da er an seinen Tatzen schwielige Hautballen gleich einerdicken Schuhsohle und Krallen , länger als ein menschlicher Finger ,hat , so zertrümmert er entweder den Schädel des Feindes wie eine
Eierschale oder reiht ihm , wenn der Schlag nur streift , die Kopf - und
Gesichlshaut herunter .

Man kann sich vorstellen , welche Furcht das Volk von Kaschmirvor diesem Untier hat . Füllt der Bär doch nicht nur die Waldpfademit einer Atmosphäre des Schreckens , so dasj der tägliche VerkehrMischen den Dörfern sich an Gefährlichkeit mit einer Erkundung in
feindlichem Land vergleichen lägt , das raubgierige Ungetüm nimmt
sich auch , ohne daß jemand es wirksam zu hindern vermag , seinen Zollvon des Landsmanns Feldern und Herden . In manchen Ortschaftenläßt sich beobachten , dast die Bauern froh sind , wenn sie dreistig Pro¬zent ihrer Ernte wirklich heimbringen . Sie haben freilich dabei nichtnur mit dem Bären zu rechnen , sondern auch mit Schwarz - und Rot¬wild . mit Scharen von Affen und Mengen kleinerer Tiere , die jedeNacht die Umhegungen der Felder umwimmeln .

Da nimmt es nicht Wunder , dafi der Bewohner von Kaschmirsein ganzes Leben arm bleibt , obgleich er nicht nur in einem der
schönsten, sondern auch der fruchtbarsten Länder der Welt lebt . Es
ist ein ewiger Kampf zwischen Mensch und Natur um des Lebens
Notdurft . Zu dem , was die Natur an Schwierigkeiten bietet , kommenüberdies die Hemmnisse , die sich der Mensch selbst bereitet . Aus den
Bergen herab ziehen zahllose Gebirgsströme zu Tal . Zwischen ihrenRinnsalen sprießen Felder goldenen Weizens auf . Dichte Hecken undWälle aus großen Steinblöckcn trennen sie von dem Bett des Berg¬stroms . und kein Mensch darf das Gebiet des heiligen Wassers miteiner Feuerwaffe betreten . Es ohne eine solche zu tun . ist aber wahrlichnicht ratsam . Nicht viel anders ist es mit dem Wald , wo sick das
Herrschaftsbereich der Bären und Leoparden ausbreitet , in dem die
Menschen ebenfalls nichts zu suchen haben . Unglücklicherweise erwiderndie Tiere die zarte Rücksicht nicht , die der Mensch auf ihre ihnen vonder Natur angewiesenen Grenzen nimmt , sondern kommen Nacht für
Nacht herunter , um in den Niederungen das reiche , saftige Korn In¬diens zu kosten. Der Fremdling , der in diese Gegend kommt , wird
nächtlicherweile durch ein Heulen und Schreien aufgeschreckt, das ihmdas Blut gerinnen läßt . Wenn er es auch zuerst den Schakalen zu¬schreiben mag . so erkennt er doch bald , daß es sich

' um menschlicheStimmen handelt . Die Eingeborenen , d>e er befragt , wundern sichüber sein Staunen und erzählen ihm , das seien nur die Knaben ausdem Dorf , die die Nacht in den Feldern zubringen müssen , um mit
ihrem Lärm die Bären vom Getreide abzuhalten .

l Die Iag8 a« f diese Antlers hat natürlich für Ken Europäer be¬
sonderen Reiz . Selbst wenn sie erlegt sind und ihnen die Haut ab¬
gezogen ist bieten sie noch einen furchterregenden Anblick, ja dann
erst recht . Man meint , es liege da der hingestreckte Körper eines
riesigen Vorzeitmenschen von herkulischen Proportionen . Der ge¬waltige Vorderarm und die Hand zeigen furchtbar herausgearbeiteteMuskeln und Sehnen vom dreifachen Umfang der menschlichen . Auchder Kesichtsausdruck des lebenden schwarzen Bären hat nichts mehrmit der gemütlichen Physiognomie anderer Bären arten gemein . Es
ist ein Raubtiergesicht von so abstoßendem Charakter , wie es nurwenige Tiere haben , und selbst das des Panthers scheint im Vergleichdamit von Sanftmut zu zeugen .

Ein fideles Gesananis.
Der frühere Vorsitzende der Kommunistischen Partei Deutsch¬lands . Brandler . der wegen der Haltung seiner Partei währenddes diesjährigen Märzaalsstandes in Mitteldeutschland vom Sonder -

gericht beim Landgericht in Berlin zu ü Iahren Festungshaft ver¬urteilt worden war und diese Strafe zurzeit im FestungsgefängnisGollnow oer -bükte . ist vor acht Tagen , am 23 . Oktober , aus Eollnow
geflüchtet . Ueber seine Flucht erfährt man folgende Einzelheiten :Brandler hatte nach seiner Verurteilung , die im April d . I . er¬folgte . von der Berliner Staatsanwaltschaft einen zehntägigenUrlaub erhalten . An seine Partei schrieb Brandler während diesesUrlaubs einen Brief , in dem er darauf hinwies , daß ihm seitens der
zuständigen Behörden auffällig viel Freiheiten zugestanden würdenund daß man anscheinenid seine Flucht nickt ungern sehen würde . Erdenke jedoch nicht daran , von dieser Ermunterung Gebrauch zu machen .Nach Ablauf des Urlaubs stellte sich Branbler dem FestungsgefängnisGollnow , das ihm als Strasverbüßungcort angewiesen worden war .Seitens der Direktion dieser Strafanstalt wurde dem friiberen Vor¬sitzenden der K P . D . eine so weitgehende Bewegungsfreiheit einge¬räumt . daß der Begriff der Hast durch sie nahezu ausgehoben schien.Er erlhielt bäung Stadturlaulb . der vom Direktor des Gefän -viilses an
Festungsgefannene im allgemeinen nur nach Prüfung der Persönlich -
keit des Arrestanten erteilt wird . Bis zum Ende vorigen Monatswar Brandler regelmäßig zur festgelegen Stunde in die Strafanstalt
zurückgekehrt . Am Samrtag . dem 29 . Oktober , erbat er vom Direktordes Gefängnisses abermals Urlaub , der ibm auch anstandslos bewil¬
ligt wurde . Gegen Mittag verließ Brandler die Anstalt und ent¬fernte sich in der Nichtuno nach der Stadt . Er ist nicht mehr zurück¬gekehrt . Die bisherigen Nachforschungen Koben ergaben , daß Brand¬ler sich wahrscheinlich nach Danzig gesandt hat . Von Dan ?ig au --dürste Brandler wohl zu Schiff nach Sowjetrußland geflüchtet sein .

Grundsatze.
Von Martin Feuchtwanger .

Abends um neun Uhr kommt Anita vom Ausflug nach Hause .Die derben Stiefel sind mit Staub bedeckt, der Lodenrock und dieLeinenbluse haben Grasflecken . Das Gesicht der Siebzehnjährigen istgerötet . Wenn die jungen Mädchen , die sich in dem Verein „Ein¬
tracht " zusammengeschlossen haben , unter der Leitung von FräuleinDr . Kurze , der tüchtigen Chemikerin , Ausflüge machen , dann werdenviele Kilometer abmarschiert , man scheut keine Strapazen , Zimper¬lichkeit wird nicht geduldet .

Fräulein Anita mustert die Gesellschaft , die im Herrenzimmersitzt , mit finsteren Blicken . Die Eltern und die Gäste , alle elegantgekleidet . Smokings , ausgeschnittene Lacksckiühchen , Seidenstrümpfe ,Brillanten . Man trinkt Tee . knabbert Konfekt , unterhält sich vonRennen . Theater , Spiel , Badereisen .
Die Mutter bietet Anita das silberne Körbchen mit Pralinssan und fragt lächelnd : „Na , du Schleckermäulchen , willst du dirnichts nehmen ? "

„Ich danke"
, ruft Anita , so kurz und spitz , daß die Gäste lachen.Man beginnt , Anita zu hänseln . Das viele Marschieren sei ihrwohl nicht bekommen ? Strapazen seien nicht jedermanns Sachs .Anita aber fährt hoch und macht ihrem Herzen Luft . Gerade das

Gegenteil ! Sie verachte die satte Zufriedenheit und das üppig «

Lessen. FrZulein Dr . Kurze ha? e ganz recht: 5er Mensch hasse
Pflicht , sich Entbehrungen aufzuerlegen . Man müsse sich bescheiden ,und man dürfe nicht jedem Gelüst nachgeben . Einschränkung , Ein¬
fachheit , Bescheidenheit und körperliche Erstarkung , das seien ihre
Prinzipien .

„Na , Fräulein Anita "
, meint ein junger Mann lächelnd ,

„nehmen Sie schnell noch ein paar Pralines zum Abschied vom
üppigen Leben !" Anita aber fühlt Tränen aufsteigen und rennt
hinaus .

Im Traum setzen sich die Ermahnungen von ^ iulein Dr . Kurzefort . Anna sieht sich im Sommer im Gebirge . Ä?, . sie wird ihien
Freundinnen und Freunden zeigen , daß sie Anstrengungen nicht aus
dem Wege geht . Sie wird Hochtouren machen , schwierige Kletter -
partien , und wer sie auf diesen Partien nicht begleiten kann , der —
der beweist eben , daß er ein Schwächling und ein Hasenfuß ist. Anita
sieht sich in ihrem aparten Tourenkostüm , mit den kleidsamen Bree¬
ches und den hohen , braunen Bergstiefeln in den Felsen herunt -
klettern , und ein stolzes Gefühl hebt ihre Brust .

Am nächsten Abend kommt der Vater müde und abgespannt , wie
immer , nach Hause . Ab : r seine Sorgen scheinen schwerer als sonst.
In der Tat legt er .alsbald los . Spricht über die schlechten Zeiten ,über die schlechten Einkünfte und die luxuriöse Lebensführung . Mit
finsteren Brauen meint er , er müsse von seinen Damen verlangen ,daß sie sich mehr einschränkten . Die Mutter macht eine beleidigte
Miene , Anita aber stimmt dem Vater bei . Der Luxus verweichliche
nur . sagt sie . Sie habe gestern ja dasselbe erklärt , und sie freue sich,in Vater einen Bundesgenossen gefunden zu haben . Nächsten Monat ,im Sommer , im Gebirge , werde sie zeigen , daß sie sich aus Rennioneir ,
Tanzereien und solchen Dingen nichts mache .

„Nächsten Monat ?" unterbricht der Vater . „Mit unseren schönen
Vorsätzen , denke ich . beginnen wir am besten mit der Sommerreise .Die Reise ins Gebirge kostet wahnsinnig viel Geld . Wir werdeil
diesmal hübsch zu Hause bleiben .

"

Anita starrt ihn mit großen Augen an , dann ruft sie : „Das
kann dein Ernst nicht sein . Vater . Mein einziges Vergnügen ! Das
willst du mir auch noch nehmen ? "

Der Vater aber bleibt energisch : „Es bleibt dabei , wir gehen
nicht aufs Land " . Anitas Augen füllen sich mit Tränen , uiid
weinend geht sie in ihr Zimmer .

Sie liegt im Bett . Leise kommt die Mutter ins Zimmer der
Tochter , setzt sich auf den Bettrand und «tröstet . Anita schlägt den^
Arm um den Hals der Mutter , und die Damen sprechen sich gründ - '
lich aus .

Auf dem Nachttischchen steht eine Schachtel mit Pralinen , und
einträchtig stecken sich Mutter und Tochter die Süßigkeiten in deu
Mund und jammern über Vaters Verftändnislosigkeit .

Vermischte Nachrichten.
— Anarchisten zum Tode verurteilt . In Amerika ist ein eigen¬

artiges Todesurteil gefällt worden . Zwei italienische Anarchisten ,
Saceo und Vanzetti , sind zum Tode verurteilt worden , aber nicht ,weil ihnen eine Tat nachgewiesen worden wäre , sondern bloß , weil
sie Anarchisten sind . Nicht wegen einer Handlung , sondern bloß
wegen ihrer Gesinnung sollen sie hingerichtet werden ! Ganz trocken
hat das der Richter Thayer , der das Todesurteil gefällt hat . ausge¬
sprochen , indem er in der Urteilsbegründung erklärte : „Diese Män¬
ner , obgleich sie das Verbrechen , dessen sie beschuldigt werden , nicht
materiell begangen haben , sind moralisch schuldig , weil sie die Feindeder bestehenden Einrichtungen sind : weil sie Anarchisten sind : weil
sie während ihres Ausenthaltes in den Vereinigten Staaten die Not¬
wendigkeit , die bestehenden Einrichtungen niederzureißen , propagiert
haben , und das ein Verbrechen an sich ist . . . Sie sind demnach
schuldig wegen ihrer Ideen , und es ist möglich , daß sie das Verbre¬
chen hätten begehen können , um die bestehende GeseM ?aft zu entehren
und einer These einen Anschein von Wahrheit zu geben , die behaup - ^tet , daß der Diebstahl das natürliche Ergebnis des Privateigen¬
tums ist .
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Industrie uvc ! Handel .
Fabrik fiir Gummilösung A . -G^ vorm . Otto Kurth , Offenbach a . M .

Die Gesellschaft ladet laut .^Rcichsanzeiger " ihre Aktionäre zu einer
0 . G - V . nach Frankfurt a . M . zum 2 . Dezember ein . Auf der Tages¬
ordnung stehen : Vorlegung der Bilanz , der Gewinn - und Verlustrech¬
nung und des Berichts über das letzte Geschäftsjahr . Beschlußfassung
iiber die Gewinnverteilung und Entlastung des Aussichtsrats und des
Vorstands .

C. G rohmann Eisen und Stahlwerk,A .--E . , Wald fNheinland ) .
Die Gesellschaft ladet ihre Aktionäre zur Jahreshauptversammlung
auf den 23. November 19Z1 nack Wald ein . Auf der Tagesordnung
stehen : Bericht des Vorstandes und Vorlage des Abschlusses L920/21 .
Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung der Verwaltung
und Beschluß über die Gewinnverteilung .

Rhume - Mühle in Northeim . Die Generalversammlung beschloß
einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 .1 auf 2,2 Mill .
Die neuen , für das Geschäftsjahr 1V21 dividendenberechtigten Aktien
werden von einem Konsortium zum Kurse von 103 Prozent über¬
nommen . B .

Pommersche Eisengieherei und Maschinenfabrik A.-E . Stralsund -
Barth in Stralsund . Die Gesellschaft, deren Grundkapital zurzeit
2L Mill . .« beträgt , beruft auf den 26 . ds . Mts . eine auherordent -
'litbe Generalversammlung ein , in der eine Kapitalerhöhung um 2,5
Mill . und eine weitere um 500 000 durch Ausgabe von Vor¬
zugsaktien beschlossen werden soll .

Kronenwerke A.-G . in Bückeburg. Diese mit 4 Mill . -« Aktien¬
kapital ausgestattete Gesellschaft , die den Betrieb einer Brauerei und
Dkargarinefabrik bezweckt, ist in das Handelsregister zu Bückeburg
«ingetragen worden . Die Kionenbrauerei , G . m . b . H ., <K Co -,
Kommanditgesellschaft , in Vllckeburg hat das von ihr betriebene Han¬
delsgeschäft mit allen Aktiven und Passiven , sowie allen ihr gehö¬
rigen Maschinen , Gerätschaften und Warenvorräten in die Aktien¬
gesellschaft eingebracht , wofür ihr als Entgelt von der Gesellschaft
2100 000 In Aktien zum Nennwert aewährt sind .

Mauls Kakao - und Chokoladenfabrik A.- G. in Wernigerode
« . Harz. Die Gesellschaft, die im September d . I . ihr Aktienkapital
um 4 auf 6 Mill . erhöbt hat , beantragt bei einer am 29 . d . M .
stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung eine weitere
Kapitalserhöhung , deren Höhe nicht angegeben ist.

Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens einschließlich der links -
icheinischen Zechen im Oktober 1921 ist nach den vorliegenden täg¬
lichen Anschreibungen an 20 Arbeitstagen auf 7,81 Mill . Tonnen
M veranschlagen . Im September 1921 hat die Kohlenförderung
7 ,85 Mill . Tonnen an 20 Arbeitstagen betragen . Die arbeitstäg -
liche Förderung wird sich voraussichtlich auf 300 000 Tonnen stellen
Peaen 302 000 Tonnen im September und 398 800 Tonnen im August
5S21

Erhöhung des gesetzlichen Mindestkapitals der Gesellschaften mit
beschränkter Haftung . Die Handelskammer Karlsruhe
-nahm in ihrer letzten Sitzung Stellung zu der Anregung der sächsi¬
schen Handelskammern , das Gesetz über die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haitung dahin abzuändern , daß entsprechend dem gesun¬
kenen Geldwerte dos erforderliche Mindestkap

' tal auf 200 000 Mark
festgesetzt werde . Sie hält die beantragte Erhöhung auf 200 000
Mark für zu weitgehend und beschloß , im Interesse der zahlreichen
kleinen Mittelstands - G . m . b H . 100 000 Mark als gesetzliches Min -
desikapital für die Gründung einer G . m. b . H . in Vorschlag zu
bringen .

^ ^
— Woher kommen d'

e hohen Oel - Nreise ? Vom Allgemeinen
Deutschen Oelhändler -Verein V . in Bremen wird uns geschrieben :
Der Oelmarkt bat in le«- ter Zeit eine Gestaltung angenommen , wie
sie in seiner bisberigen Gerichte noch n ' cht zu verzeichnen war . Die
Preise sind geradezu Sprunghaft in di « Höh « geschnellt . Die Ursache
der Preissteigerung ist naturg ^mäk an erster Stelle die Entwertung
der Neich -' mi' i-k, die enorme Weristei ^erung des Dolors . Noch vrr
wenigen Wochen bew »ate sich der Dollar aus einem Preise von etwa
70 -K . wohinoegen wir beute einen Dollarkurs von über 200 X zu
verzeichnen haben , was einer Preicsteioen ' ng des Dollars von über
150 Vro ' ent entspricht . Mit an 'deren Worten : der ImnortZnr muß
für ein Oel das vor einigen Wochen b " ' fnielswei '

e 10 ^ o" ar — 700
M <>rk ri ? 5? ambu '' g kostete , beute rund 2000 zahlen . Weiter kommt
in Betracht , daß in d- r Znn ^chen ?eit der Zoll für Mine "aMe von 120
Mark aus 240 erhöbt ist was eine weitere Preissteigerung von
120 bedeutet . Drittens ist die Tatsache zu verzeichnen , daß auch
drüben in Amerika der Nobölma '-kt nach langer Zeit der Baisse wieder
eine steinende Tendein eingenommen bat . Pennl " l^ ni ^ches Nohöl
ist von Dollar 2 25 auf Dollar 4 .— . also um ca . 80 Proz . , gestiegen .
In Anbetracht der gam offenkundigen Notlaas der amerikanischen
Nasfinierien . welche Monate bindurch mit e^bebUchem Verlust arbei¬
ten m " ßten . liegt es aus der Hand . dak die P ' eil-steigerung des Roh¬
öles ihre Wirkuna a » f fertige Oele n ' ck>t ve^ eblen wird . Gan ? be¬
sonders ailt dies in Bez " g au ? bochwertige Oe ?e , als da sind : Hnk -
damvnvl ' nderö ^e . seine Svezia ' öle . z . B . A » <oöle , sowie aute Rafü -
naten usm .. wobingegen aus aeringeren Rotölen hergestellte Vrod " ' te
naturgemön von der Preissteigerung nicht im vollen Umfange be¬
trafen melden.

Endlich kommt in Betracht , daß sämtliche Fr " chten im trans¬
atlantischen Ver ^ br gleichfalls in Dollar refp . Vf " ndwähru >,g ge¬
zahlt werden müssen , so daß die Entwertung der ^ a -k mit ein ^r
Steigerung der Seefrachten um üb >" - 150 Vro ? . indenti ^ch ist . Alle diese
Tenerunas â ' toren die naturaemnß beim Importeur be.zen . Groß¬
händler zuerst in Erscheinung treten miMen . sind aber bis b»ute be¬
züglich der Preisgestaltung durchaus noch nicht vollen W ' rkuig
gekommen . Man vergleiche nur die beutigen P - eise mit Notierun¬
gen . die etwa 4 Wochen alt sind , ko mi ^d man fe^ tellen müssen . dc>k>
— selbstverständlich rein v^rhältnismäk -' g betrachtet — die jetzigen
Vreile noch biMa sind . Mit anderen Worten : es kann gar keinem
Z ^ ei ^el unterN - gen . daß wir für Mineralöle auf Basis der gegen¬
wärtigen Noböle brachten . Dollarkurle und Zölle in absehbarer Ze !»
ganz wesentlich höbere Preise al « sie be" te aekordert w ?r > >̂

HeiSmen haben werden . Eine Preissteigerung um 200 Prozent —
also auf das Dreifache der Sommervreise diele ? Jahwes — dürste
demnach mit Sicherb - it ' N e ^wg ^ ten sein , nzenn nicht balo cine gründ¬
liche Besserung der Mark eintritt .

Ois Aus dem ZVsinerssö ^- vn <1 kettrasslrt .
Am Mineralölmarkt haben die Verhältnisse sich in der letzten

Berichtswoche wenig geändert , Amerikanische Z?blader stellen wei¬
tere Preiserhöbunaen in Aussicht , wäbrend der Dollar in den letzten
Tagen wieder mit 190 .tt bezablt werden mußte . Unter diesen Um -
ständen ist die Tendenz der Mineralölvreiie weiter fest . Genaue
Preisangaben sind augenblicklich nicht möglich , da die Preise je nach
dem Dollarstande und den sich andauernd ändernden amerikanischen
Grundnotierungen täglich variieren .

Auch das Mineralölgeschäft ist mehr oder weniger zum Valuta¬
geschäft geworden . Die Preise , zu denen sich die Großverbraucher
eindecken konnten , schwankten für Heißdampf - Zylinderöl Visc . 5—g
K/100 , Flp . 310/20 zwischen 1800 und 2300 Sattdampf - Zylinderöt
Visc . 4 K/ 100, Flp . 2S0/K0 zwischen 1300 und 1600 Maschinenöl -
Raffinat Visc . K—7 d/50 , Flp . 180/190 zwischen 1800 und 2000
Maschinenöl -Raffinat Visc . 4—5 b/50 , Flp . über 200 zwischen 1700
und 1900 Maschinenöl -Raffinat Visc . 4—5 K/50 , Flp . ca . 180
zwischen 1600 und 1800 rein Mineral . Masch .- Dest . Pisc . 5—6
d/50 , Flp . 180/185 zwischen 1000 und 1200 hellgelb , konsist. Ma¬
schinenfett zwischen 1200 und 1400 für 100 Kilogramm Reinge¬
wicht, einschließlich Faß und Zoll , ab Lager Hamburg .

Höchstpreise ! ür Leineilte .
56 . Mit Wirkung vom 2. November ab sind die Höchstpreise für

Zemente aus Anlaß der Koblenfrachterhöhungen heraufgesetzt und
zwar stellen sich die Höchstpreise :

Bei Lieferung an private Unternehmer
» ) im Gebiete des Norddeutschen Zementverbands auf 4040
t>1 im Gebiete des Rheinisch -Westfälischen Zementver

bands einschließlich der Perkaufsvereinigung Rheini¬
scher Hochefenzementwcrke auf 3800
im Gebiet des Süddeutschen Zementverbandes auf 4123 -K.

Den einzelnen Verkaufsstellen werden von den Zementverbänden
für die vorgenannten Abnehmer St .ationsfran ?opreise in Rechnung ge¬
stellt , die auf Grund der wirklichen oder Durchschnittsfrachten der
jeweiligen Lage der Empfangsstation bemessen werden und der Nach¬
prüfung durch die Reichszementstelle unterliegen . Diese von den Ver¬
bänden berechneten Stationssrankopreise . gelten für 10 000 k » Zement
ohne Verpackung und sind infol ^ dessen Höchstpreise im Sinne der dies¬
bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen .

Falls cine Einigung über die zu den obigen Höchstpreisen zu er¬
hebenden Zuschläge zwischen Verbrauchern und Handlerverbänden nicht
erzielt werden kann , treten folgende Zuschläge in Kraft :

1 . Bei Abgabe bis zu 50 Sack lInhalt 50 K -?) nicht mehr als 30A ,
2. bei Abgabe bis zu 100 Sack , nicht mehr als 20 ?Z .
3 . bei Abgabe bis zu 199 Sack , nicht mehr als 10 ?Z .
Auch die hiernach sich ergebenden Preise gelten als Höchstpreise .
L . Für direkte Lieferungen an die Staatsverwaltungen sür

Staatsbauten
zelten dementsprechend folgende Preisen

s ) Im Gebiet des Norddeutschen Zementverbandes 3970
im Gebiet des Rheinisch -Westfälischen Zement¬
verbandes 3730
im Gebiet des Süddeutschen Zementverbandes 40°>3 ^ t .

Später eintretende Kohlenvrciserböl ' ungen ziehen eine Erhöh¬
ung der Zementpreise in der Art nach sich , daß iede Kohlenpreiser¬
höhung prozentual sür 10 000 K -r entsprechend P ' n Anrechnung aebracht
» nd den Zementpreisen zugeschlagen wi ^d . Hierbei sind die vom
Reichskoblenvei -band für d -n Bezirk des R ^ein ^ ch westfälischen .̂ ob-
len 'nndikats festgesetzten Höchstvreii ? eins ^ NeKl' ch Kohlen - und Um¬
satzsteuer zu Grunde zu legen . Koblenfrachterhöhungen a » f den Eisen '

bahnen werden entsprechend in Anrechnung aehracht werden .

^ VirlsclisitspoÜti
' sctie «? .

Zu welchem Zeitpunkt wird eine Ware zollpflichtig ? Nach 8 3
des Vereinszollgesetzes sind die aus dem Ausland eingehenden
Gegenstände zollfrei , foweit nicht der Zolltarif einen Eingangszoll
festgesetzt. Nach § 1 des Zolltarifgesetzes wird bei der Einfuhr von
Waren Zoll nach Maßgabe des dem Gesetz beigefügten Zolltarifs
erhoben . Hiernach ist für die Frage der Zollpflichtigkeit einer
Ware und «in untrennbarem Zusammenhang hiermit für die Frage
der Zollfreiheit der Zeitpunkt des Eingangs der Ware aus dem
Zollausland und der in diesem Zeitpunkt geltende Zolltarif entschei¬
dend . Nach 88 21 , 22 des Vereinszollgesetzes ist die Einfuhr einer
aus dem Ausland eingetroffenen , zum Verbleib im Zollinlande be¬
stimmten Ware mit dem Uebcrtritt über die Zollgrenze (FZ 16 , 17
des Vereinszollgesetzes ) beendigt . Der Umstand , daß die mit der
Überschreitung über die Zollgrenze eingeführte Ware sofort an der
Grenze in den freien Verkehr tritt oder zunächst noch im Gewahrsam
der Zollbehörde bleibt und später erst zum freien Verkehr abgefertigt
wird , kann für di ? Tatsache der erfolgten Einbringung nicht in Be¬
tracht kommen . Eine im Zeitpunkt der Einfuhr nach dem Zoll¬
tarif nicht zollpflichtige Ware ist daher zollfrei zu belassen und kann ,
wenn sie etwa zunächst beschlagnahmt ist . erst später abgefertigt wird
und zur Zeit der Abfertigung zollpflichtig geworden ist . nachträglich
nicht mit Zoll belegt werden . (Urteil des Reichsfinanzhofs vom 13 .
April 19?1 . IVa 23/21 .)

— Zur Erhebung der Slnsfuhrabgabe . Es besteht immer noch
nicht genügende Klarheit darüber , daß die mit Bekanntmachung vom
27 . Oktober d . I . verkündete Ausfubrabg -̂ be lediglich von den jeweils
ausfuhrverbotenen Waren ?n erheben ist . Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung vom 27 . Oktober d . I . (Reichsanzeiger Nr . 254 ) bez ' eht
sich ausdrücklich auf die Ausfuhrbcstimm " ng ?n ?ur Auienbandelslon -
trollverordnuna . Daraus geht hervor , daß nur Waren , die der Außen¬
handelskontrolle unterliegen , d . h also einer Auswhrbewillig ' ng be
dürfen , jeweils abgabepklichtia sind Daß auch Waren , die zur Zeit
ausfuhrfrei sind , also einer Ausfuhrbewilligung nicht bedürfen , im
Tarif mit einem Satz versehen sind , hat seinen Grund darin , daß not¬
wendigerweise der Tarif als Ganzes veröffentlicht werden mußte , da
nicht von vornherein iihersehbar war , welche Warengrunnen jeweils
einem Ausfuhrverbot unterstellt werden und welche ausfuhrfrei blei¬
ben . Übrigens wi ^d offenbar n " ck> immer „ausfuhrfrei " mit ,.ab -
aabekrc ' heit " verwechselt . Beides ist st - ena »n trennen . . .Ausfubrsrei -
heit " einer Ware bedeutet , daß sie ohne Ausfnbrüewilliguna . damit
also grundsätzlich ebne Nussubrabaabe be ^ ausaelisn darf . „A ^g ' be -
freiheit " bedeutet lediglich , doli der Tarifsatz null beträgt , unabhängig
von der Frage ob die Ware mit oder ohne Ausfuhrbewilligung ver¬
sandt werden darf .

Zusammenfallend wi ^d also no 5mals daraus binaewiesen . daß der
Tarif vom 27 . Oktober 1921 nur für jeweils ausfuhrverbotene Wa - en
Anwend " na zn finden bat . Die Zollst " llen lind bereits mit ent >pre -
chender Anweisung versehen worden . Wenn ei^ ae Zollämter für aus¬
fuhrfreie Waren am 1 November irrtümlich Wgaben erhoben haben ,
müssen diese zurückerstattet werden .

Der Lahrer Schws ! ncmarkt vom 8 . d . Mts . hatte eine Zufuhr
von 357 Ferkeln . Der Preis für da ? Stück schrankte zwischen 100
bis 200 Mark , für befand , rs starke Tiere wurden bis zu 300 -K de¬
zahlt . Der Geschäftsgang war ein guter , der Markt wurde aus¬
verkauft .

« uf dem viedmarN In Tina « « a . S . waren aufaewdrt : 1S0 Werkel.
24 Stttll Großvieh und ein Pserd . Di « SSlste deZ GrokvivdS wurde der»
kaust, von den werkeln wurden ISO Stück abaeledt . Der Preis der Berkel
betrug »50- KS» Mark da ? Paar . — Auf dem Viehmarkt in Karlsruh «
wurden Owlen von 4 k» z 7 Aahren , n 875 bis 900 Mark , ältere
800—875 Mark verkauft . Bullen aalten 7S0 -- S10 Mark , ältere 700—750
Mark , Ktibe 875- S10 Mark . aer «na aenShrte « üve 480- 560 Mark . KSlder .
b' ste Sauak .llber 1100 Mark , aerinaere 9S0 Mark , Schweine 1550 Mark .
Sauen 1300 Mark . — Auf dem iünasten Sebweinemarkt in Bühl Ware«
aufaelavren : K1S Werkel , ?4 Läufer . Verkauft wurden 559 Werkel und
12 Läufer Der niederste Preis wr Werkel betrua 150 . der Sächsle 550 Mk .,
Läuserichweine kosteten 800—1400—2200 Mark .

Stand der Herbstsaaten ia Badeu Anfaa « November 1921 . Bei der
während des aanzcn Monats Oktober andauernden aünltiaen Witterung
konnten die FeUzgeschäste saft überall ordnunasaemäft erledigt werden . Di «
Wintcraetreidelaaten . wel » e im September «leich nach dem einaetretene »
Reaen aemacht wurden , »eisen meistens ein 'cn dichten schönen Bestand ,
währnd die späten , erst im Oktober unteraebrachten Saaten , insbesondere
von Weizen und Spel , in vielen Fällen insola . der Trockenheit dünn und
uualeichmäkia aufsehen und mancherorts noch unaekeimt im Boden lieaen .
Die Niederschläge der lebten Tage werden ledoch auf die Entwicklung auch
der geringeren Saaten aünstia einwirken und die Keimuna beschleunigen .
Obwohl die Klagen über Mäuseirak in manchen GeaVNden etwas nach-
aelaslen haben , wird da und dort immer noch über Wortdauer der Mäuse¬
plage in den Kleeäckern und In den tnngen Saaten berichtet .

Börsenberichte .

Newyork , 9 . Ncw . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 0 .41,
höchster Kurs 0,41, niedrigster Kurs 0,39 . Nachbörse 0 .40^ —0 .40A .
Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 243,93 Mark .

Frankfurter Abendbörse von 9. Nov . Brüssel 1720 , Holland
8400 , London 956 , Paris 1750 , Schweiz 4600, Italien 1020, Newyork
244 . Tendenz : leicht abgeschwächt .

Frankfurt am Main , S November . Börsenstimmungsbild . Im
Effektenverkehr von Büro zu Büro war das Geschäft bescheiden .
Die Tendenz kennzeichnete sich als schwächer, als in Anbetracht des
Dollars verständlich erscheint . Vielfach lagen Angebote vor , und
die Kurse , welche man hörte , lagen niedriger . Vielfach schiebt
man die Verstimmung , welche vorlag , anderen Mvtiven zu Man
sieht in dem Beschluß des Berlin « ? Börsenvereins , daß vom 1 De¬
zember ab in Dividendenwerten nur noch Stücke von 5000 Mark an
oder einem mehrfachen Betrag davon , von den Maklern zur Aus ^
führung angenommen werden , einen Schlag gegen die kleine Soeku -«
lation . Man nannte chemische Aktien zirka 100 Prozent niedriger .
Adlerwerke Kleyer B -'nz Motoren . Elektrische Papier », lagen eben¬
falls schwächer. Gut gehalten erscheinen Bankaktien . Auslandswerto
wie Mexikaner waren durch die Valutabewegung becinsluk -t . Deutsch
Petroleum zirka 2000 . Gegen Schluß war die Tendein mäßig fester.

Amsterdamer Fondsbörse vom g. November 1021.
An der Börse war das Angebot auf allen Märkten gering , doch

bestand beim Publikum auch wenig aKuklust . Am Petroleummarkt
gingen Königliche in die Höhe , Konsolidierte lagen fest . Plantagen¬
werte erfreuten sich auf die gute Stimmung des indischen und ameri¬
kanischen Zuckermarktes hin einer festen Tendenz . Tabakwerte erökf«
netenflau , erfuhren aber später infolge von Deckungskäufen erheb¬
liche Steigerungen . Gummi war unverändert , ebenso Jndustrie -
papiere lagen gut gehalten , Amerikaner vernachlässigt .

Londoner Fondsbörse vom 9. November . Infolge der günstigeren
Berichte aus Irland war die Börse auf einen festen Ton gestimmt . ,
Golidgeränderte Werte lagen behauptet . Brasilianische Staatspavi ' re

fest, Chinesen und Mexikaner verkehrten dagegen in flauer Ver¬
fassung , Oelwerte und Gummipapiere waren zu höheren Kurien
gefragt , Industriepapiere wiesen keine Veränderungen auf .
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Die Spinne .
sOrlainaltitel ..Die rot? Witwe " .)
Roma » vo» Soe » Slvestad

Nerechtigte lleb «rsetzung au« dem Norwroijchen von Julia Koppel .
Fortsetzung. )

Da » Blatt Papier , da» er in der Hand hielt , war von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit. Wie war es aus den Teppich gelangt ?

Falkenberg strich sich über die Stirn und versuchte seine Unruhe
p > dämpsen.

Diese, Papier hatte er selbst gestern nachmittag in die Stahl¬
kassette gelegt. Er erinnerte sich dessen ganz genau. Wie könnt.:
« jetzt . . . —

Er merkte, wie er immer erregter wurde . Er griff nach seinem
Schlüsselbund. Es klapperte in seiner bebenden Hand.

. Unmöglich!" rief er . seinen Gedankengang laut fortsetzend .
»Da « ist ganz unmöglich."

Plötzlich hielt er inne . Zhm war etwas eingefallen .
Er hatte ja gestern abend selbst die Stahlkassette zweimal ge¬

öffnet. Das erstemal, als er das Geld und dieses Papier hinein¬
legt«. Das zweiiemal , als er, von einer unerklärlichen Unruhe ge¬
trieben . nachsah , ob er die Kassette verschlossen hatte .

Wahrscheinlich war das Papier herausgeweht , als er die Kas¬
sette zum zweitenmal öffnete. So mutzte es fein.

. Ja . natürlich "
, murmelte er, indem er sich zu trösten versuchte .

Währenddessen schloß er den Sekretär auf und nahm die Stahlkas -
sette hcvaus.

Zuerst betrachtete er sie von allen Seiten und nickte zufrieden.
Niemand hatte daran gerührt . Und össnen konnte er sie allein , denn
«ur er kannte das Wort , den Schlüssel zu dem Buchstabenschloß .

Er stellte das Wort ein und drückte auf den Mechanismus .
Das Schloß gab ein hörbares Knacken von sich. Alles in Ord¬

nung . Die Kassette war ossen .
Er muht« über seine eigene Furcht lachen. Er sah Gespenster

am hellichten Tage . Er , der kühle Geschäftsmann, war nervös und
abergläubisch geworden. Es war höchste Zeit , daß er zu Bctt ging.

Er schlug hastig den Deckel auf.
Falkenbevg erstarrte vor Schreck und Erstaunen .
Das Geld war fort !
Von den 2SMV war kein Pfennig übrig .
Während einiger Minuten war es ihm unmöglich, die Fassung

zu bewahren . Er griff wie ein Wahnsinniger in die Kassette, be-
kam die Hand voll Papier « unid streute fie umher ' aber es war
nur Papier , kein einziger Geldschein war dazwischen .

Er war bestohlen worden . Aber wie, wie —?
Er untersuchte von neuem das Buchstabenschloß . Ja . es war

ganz intakt . Und die Kassette konnte nur mit Hilfe dieses einen
Wortes , das er allein kannte, geöffnet werden. Dieses eine kleine
Wort , das er keiner lebenden Seese anvertraut hatte .

Es war weniger der große Verlust als das Rätselb äste bei
diesem Diebstahl , das den Konsul so außer Fassung brachte.

Plötzlich wurde er von einem Gedanken ergriffen , einem ent¬
setzlichen Gedanken, der ihm eiskalt mochte .

LSOVkll Er erinnerte sicki, wie unruhig Karl geworden war ,als er ihm die Summe im Wagen nannte . Er erinnerte sich Va¬
lentine ? Worte : „Rettest du mich . Karl ?" Und er erinnerte sich
Herrn Stiegels Mitteilung über die „Spinne ". Außerdem war das
Benehmen seines Bruders in den letzten Tagen so sondebar ge¬
wesen. Sollte Karl —? Er konnte den Gedanken nicht zu Ende
denken .

Jetzt war er wieder der ruhige , selbstsicher« Kausmamr . Er
sammelte die Papiere und legte sie in die Kassette. Dann klingelt«
er dem Diener .

„Ist jemand hier gewesen ?" fragte er.
„Nein "

, anwortete der Diener , „hier ist niemand gewesen .
"

,Lst mein Bruder nach Hause gekommen ?"
..Ja -

"

.Mann ist er gekommen ?"
„Vor einer Stunde ."

„Allein" ?
„Ja , er kam in einer Mietsdroschke."
„Ist er gleich in seine Wohnung gegangen ?"
„Ja , aber er blieb nur einige Minuten oben. Dann kam er

mit einem Lichte in der Hand herunter .
"

„Und wohin ging er ?"

„In Ihre Wohnung , Herr Konsul.
"

„Bist du ihm gefolgt?"
„Nein , ich sah es vom Fenster meines Zimmers aus .

"
„Hat er sich hier lange aufgehalten ?"
„Eine halbe Stunde ."
Hast du in d :r Zeit ein Geräusch hier drinnen gehört?"
„Nein . Wie ich Ihnen bereits sagte, Herr Konsul, er war

allein . Ms er wieder heraufkam , hatte er das Licht noch in seiner
Hand . Ich ging ihm auf der Treppe entgegen, um ihn zu fragen ,
ob er etwas wünsche .

"
,IZie sah er aus ?"
„Er war blaß wie der Tod .

"
Der Konsul merkte , daß er von Bewegung überwältigt wurde.
„Hat er etwas gesagt ? "
„Er sagte nur : „Gute Nacht, gute Nacht, Johannes ?" Aber er

war so seltsam. Ich glaube , er ist krank . Wollen Sie sich nicht nach
ihm umsehen. Herr Kon5ul?"

„Du kannst gehen "
, sagte der Konsul.

Der Alte ging.
Fockenberg blieb im Zimmer stehen wie gelähmt .
Plötzlich wrde er von dem Laut eines Schusses , eines Resolver -

schusses. geweckt. Er fahrt heftig zusammen und ruft laut : „Karl !"
Dann eilt er durch die Tür und rast die Treppen hinauf . Be¬

sinnungslos stürzt er in die Mehring des Bruders . Schon von wei¬
tem ruft er :

„Karl ! Karl ?"
Aber er bekommt keine Antwort .
Als er in Karls Atelier kommt , wo all die umgedrehten Bilder

ihm entgegengrinsen , sieht er seinen Brueder in einein Stuhl fitzen,
das Gesicht dem Tageslicht zugekehrt. Aus einer Schuhwunde in
der linken Schläse rinnt ein dicker Blutstrom über feine Wange
herab auf Kragen und Weste .

Falkenberg wirft sich über ihn.
Karl ist tot . Er hält den Revolver noch fest umklammert .
Namenloser Sebmerz beinächtigt sich des Bruders . Den Z5MV

Mark schenkt er keinen Gedanken mehr . Er denkt nur an seinen
Bruder , seinen Spielgefährten aus den Knabentagen . Er gedenkt
Karls LiebenkwÄrdigteit , seiner Fröhlichkeit und auch seiner weh¬
mütigen Lieder.

„Tort auf dem Tisch liegt ein Blatt Papier "
, mumelt Focken¬

berg geistesabwesend vor sich hin .
Er nimmt dos Papier und Nest.
„Lieber Bnlder "

, steht da drous , „ich bin unschuldig.
"

Der Konsul streicht dem Toten übers Haar und schließt sein« g«-
brochenen Augen.

Kapitel .
Im ersten Augenblick war der Konsul wie betäubt . Des lum¬

pigen Geldes wegen — das ist unmöglich ! dachte er und rief laut
den Namen seines Bruders : „Karl ! Karl !"

Falkenberg griff wieder nach dem Brief , den sein Bruder ge¬
schrieben hatte , bevor er die furchtbare Handlung beging . .Lieber
Bruder , ich bin unschuldig.

" Das war alles . Was sollte es bedeuten?
Hatte jemand anders als er das Geld genommen? Er war ja
nachts unten in der Wohnung gewesen . Jedenfalls wußte er von
dem Diebstahl , und vielleicht war das der Grund , daß er sich er¬
schossen hatte . Erschossen ! Der Konsul betrachtete wieder den Toten.
Und der sonst so kaltblütige Mann wurde so von Schmerz überwäl¬
tigt . daß er zwischen den umgekehrten Bildern unihertaumelte und
laut stöhnte .

Als er «über vorsichtige Schritte im Nebenzimmer hört « , wurde
er plötzlich ruhig . Es war der alte Diener , der hereinkam . Der
Konsul ging ihm entgegen.

.Fvas willst du ?" fragte er.
„Ich hörte « inen Schuß"

, stammelte der Alte , „und ich sah Herrn
Konsul die Treppe hinauflausen .

"
„Mein Bruder ist tot "

, sagte der Konsul.
Der alte Diener verbarg sein Gesicht in den Händen . Johannes

war sv bewegt, daß es eine Weile dauerte bevor er sprechen konnte.
„Sei ruhig "

, sagte Falkenberg , „hier kann nichts geändert wer¬
den . Hilf mir . hier drinnen etwas Ordnung schaffen .

"
Sie gingen zusammen ins Atelier , und von neuem schien die

Bewegung fie übermannen zu wollen.
Dann wuschen fie Karls Geficht und legten die Leiche aus einen

Diwan .
Falkenberg trug dem Alten auf , einen Arzt zu holen , des Toten¬

scheins wegen. Er selbst ging in sein Arbeitszimmer hinunter und
setzte sich grübelnd an seinen großen Schreibtisch .

Seine Gedanken kehrten wieder und wieder zu der Szen « im
Hotel zurück, als Valentine seinem Bruder zugeflüstert hatte : „Net¬
test du mich, Karl ?" — Er wurde mehr und mehr davon überzeugt,
daß zwischen dieser Aeußerung und dem tragischen Ereignis der
Nacht ein Zusammenhang bestehen müsse.

Wieder untersuchte er die Stahlkassette und stellte fest, daß sie
vollkommen in Ordnung sei . Nicht einmal eine Schramme war daran
zu sehen . Das Buchstabenschloß mußte von jemand geöffnet worden
sein , der das Wort kannte . Das Wort aber kannte er allein . Und
es schien unmöglich, daß jemand es erraten konnte. Das Ganz«
erschien ihm so über alle Maßen sonderbar , so unmöglich. Er stand
einem Rätsel gegenüber , dessen Lösung er nicht auf die Spur zu
kommen vermochte.

Fallenberg dacht« nicht mehr an Schlaf . Es war inzwischen
Morgen geworden, und das Leben begann sich auf den Straßen zu
rühren . Der Konsul entdeckte , daß er noch im Frack war . Er nahm
ein Bad und kleidete sich um. Als er wieder herauskam , vom Bad
erfrischt und im AlltagsanMg . war er vollständig ruhig geworden.
Der Doktor kam und sagte ihm einige verbindliche, teilnehmende
Worte .

,Zch kann Ihnen jedenfalls den Trost geben , daß der Tod bei
Ihrem Herrn Bruder sofort eingetreten ist . Der Schuß war tödlich .-
Der Arzt hielt den Revolver m der Hand.

,Mas soll ich damit machen ?" fragte «r .
„Geben Sie ihn mir"

, antwortete der Konsul.
Es war der beste Revolver s« ines Bruders , ans dem SilV«rbe»

schlag des Kolbens standen die Buchstaben K. F.
(Fortsetzung folgt .)
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»» vermieten an lotlde »» errn . Schellelftr . d«. p.
Satserttr k>k. S Trevvcn .

ist aus 1. De», aui uiöbl.
»Ummer »u vevu, . aber
nur an Herrn . BSt53?

Schön mSblterte» »im¬
mer an besseren Serrn zu
vermieten . Lndwia -Wil-
dotmltr. 17. 4. St . BZtKU

Hb !. ^ ÜZZsllllMNILs
an Arbeiter sofort »»
vermiet. Bürgerst . IN. vt.

ytiib . Schiasütlle
Nüvv>irrerlt .2a. !V.

G«t « Sbiiert « Mai, »
lard « aeaen t Stunde
HanSarveit ttigtich. >«vermieten. Angedoie u.B:jlk>lv an die » Badttch«Pr Ne " r ete " .
Kost u . Woynung
können 1 od . 2 soltd . Ar¬
beiter sogt, erb BSVU4»

Ettltngerkir . 2t . vart .
In unternl Vabrttgebkude sind noch

3 schöne Büro -Räume
varterre . ver so ort , « ver «,I« t«„ . «ssta

Albert Hilbert , G. m. b . H. , Rastalt .

itaufmann in leitend.
Stellung , verheiratet u
ohne Kinder, lucht zum
tk . Nov . vo t . De , lauber
möblierte«

^ I!-
tn guter Lage m . Kücben-
benüvnng o ei lonstiaer
Kocdgctegenbt. Suchende
sind vornehmen Charak¬
ters . so dag relbuugs -
to !e « Auskommen mit
de » Wohuunatndabern
garantiert wird . Angev
un,er Nr . '.-?b »7W a» dte
. » adilche Presse " .
Ml!» Mittl, keltk » Im ,

mer ^Öststadt od . Tr .idi-
mttte) für sofort a .'1' ictn.Angebot« Ii Nr , B5«ÄSK
an di e Badische Vrell' c.

Kricasinsalsde lucht ein¬
fach mSl>, Limmer An-
gibotc unter Nr . BS68Wan die Ba.dische Presse.

k̂ Ur strt . aus antem
Haule wird v . t Dezbr.bei bell . Biirgerfamttie
hetibares . gut möbt .
gesucht, mit oder ohne
Bervklegung ienachBer-
einbarung . Dauern,icte .Ana . mir nüh . Angaben
un .. Nr . B5V^ 2 an die
» vtad Prelle erbeten.
EitWi miidl . Zimmer
am r . Dezember gesucht.
.>iäde Mnhlbnrger Tor .

»iNgebote unt. BSiitiStj
an die „ Bad. Presse ' .

Wohn , und
Schlafzimmer

m . 2 Betten . Kochgeteaew-
veit undeleklr . Vicht , lllrlungeS Ehepaar, für tos.oder ivätcr gesucht.Angevvte un, . «s« lbt»an die . Ä' ad. PreNe ".

Ig Mann lucht oer sof.
tilüülh Mt . Zimmcr

mögt . Nühe Hauvivost .Angebote unt . BSvvtl»an die . Endliche Presse " .
Jüug . . iolid. «' üro»

b . amter lDauerm .l iuait
mvdl .jji !iiil !!rN .Ä ^
od . Muhiburger - Lor auftb. Novemb . ober irülicr .A geb. unt . Nr . Bü»8SSan die ..Bad. Preüe ".

Frl . sucht eins ., dettb»
mövl . Zimmer.

Angebote unter ^ t>87Ii
an d >e » ^' ao . Presse " .
Hant - Beamler
!Dauermieter > such, tür
,5 Nov. od . t . De», gut
möbt. »n« en . bei,b »tm.
mer mit icv . iiina . unv
klektr . Liidt. NäS .> .dauvt-
vclt . Geii Angebote mit
-Lreisanaabe nnler Nr.
B5<>̂ 4 an die Bad Pr .

Unmsbl . Zimmer
init kl . Naum oder Küche
von ruh . Hrdntein auf
1 . ? e ». gelucht . Viiig. u.
Büv82>i a d . . « ad .Preske .

Ws ?Mi !! M !l . 2Ml
'il

evtl. auch ein l« «r «S « ,o ?. nzimm -r dazu . ,um
1. De », von einem rubtaen ^ bevaar aesu lyt »

Angebote unter Aüt)vü6 an Hre »ÄaS. presse



1oäes - ^ n ? eiAe .
Vek»nntevu.?rsuiuZell6is tiAurirs ^ rk-

riclit, äsL unzer liebes, klein«, Kicktcksn

imie - Ugrlk I . evzcbkl '

» IN visnzî x »bsnä von »ckvsrsr D»olc»
keil ällicj» äon ?o<l «riv»t vuräs.

Ill tislstem Lekmerr« :
Sk» rl » ii . Q» rol »
vis IZeeräixunr Ln6et ?reii»x,

' /»3 vkr,si»lt. — Von IZsüe >6zd«zucli«n bitten
'vir »dzusekeo. L5WIU

1 Evitzer, männl.I Schnauzer. män
1 Dchäferhundbasl

Dt« ^ nkun/t unzn'es ck^llei» ^ « nsen
eeioen /loe/leiv ^eut an
S/eg/ > ieci / tau/mann u . / ?/ -au

/cta , geb . La «,».
L'aT'^^'u^ «. S. IVovemb« ' / S2/. VSKWV

Vi« giückttok« LeblU't e^nei-
^ ä/ttgen lockten - , etg«a /-ock-
«!-/ ?-« ut an VZWZ3
I,eo Stenge / u . / > au .

?. ^k. ^ucko .- ^ t^ -^ T-an^en/te/m. /tai'l« -»/»«.
sVeinga/'ten, -/<?/> 9. 792/.

2»liliri,ig!,z>vl»vvterl »tke >tvii . .s o. bssslti»en vir ciurotiV«? leZet»« « Nil St«ii«l»nLeii . Ved «r -
« »Uin« vsn Qlquitlaitonei ». /vulstellun!? vonk < vtsionsu » >t«r ^ rt . vb «r- >» Ic »»ei, « esell »

. ankitsn ?» ^urnierstraU« IS . ^ Ä!34^ «rzikelio , liieniestrsLs 15.
IIlUI » » IIII» INI» IINNIIMIMM » III» » I» IttIIIUINMI » IlIIIU»IMIM

^ tslissfüi - künstlsriscks s^ susnklsidsi '
Lpe ^ islslzt . f . öülinsn - u . Isn ^kostüms

jstrt

IlttMMMlMIMUMttMIIttMIIIIIMIMMiMIMIIIIIMMIMIMMttl

/ ^ IIs Mrl
Lalaniens unrl V/eillwaren

kllr
ttäncller u . Hausierer

am dlllls»ien nur dsl

^ . . Menknstoek
Ksrlsruks I. v ., l.ui»enstr. 75. i^ZvS

Posten Spielwaren

Puppen lmchaüisch.), Holzspielwaren .
Plüsch ti ^ re u. s. w -

ca . 200K0 . - Mk . sof . abzugeben .
Geff. Anfrage unt . Nr.B56«62 a . d . Bad. Prefle

Aniugslokk «

.

moäervku . gute gnalitä !
Kauken Sie nock bill Ast

bei 17710

I . Lkimo « itt
^ snuksktur- un6 Textilwaren

KsrIZSi ' . 20,17repvs
fün slie Zerren Lctinelllermeister

pllnsii ?« kinkaufsqueüe .

ober eine Perücke aus eclitem lla»r,
<Z e beiisbix xekämmt un6 lrisierl
vercien k »nn . ^ n kertixun x »ucii

»uz mitxebrscblem Ua»r.

piippeil -kepsi
'
Zlmll

drinxen Li» »m besten » » kort .

? ri « is Lckmiell
!» « > I «,r „ l,v

Ilerrenstrasse 1̂ 5, 19 bei 6er vlir .

? el ?
v«Ivi>>»rd«ltn>»?el>KS»» . »Nehmet?» v«rv«>ck.
«»i-ilvll, t»c!im» oliisvb « Loäielluiigrux«» ict>ort.

r ». ,7Z7Z
?°»I-I,b <>o Iy ; l v»rl» ell «r XII«» ZI

U» ll«s . v!><! <Z«orx»!-ri»6iio>i«tr»L«.

Bekanntmachung
Beim städtisch. Waien-

meifter. Schlachtbansstr .
17. bcslndtn sich herrenlos

männl.
?r . männl .undbastard,männl.

1 Sptverbastard . wiln
4 Pinlchkrvnstard. män
1 PinlÄerbaltard . mLn
1 Plnschervastark. welb ^

Nicht !nn ?rbalb L Tagen
abgekotte Tiere Werve»
getötet dezw. verstetao t ,

Karlsruhe, » . Nov . 1S21 .
« tädt . « chlatdt . «nd

« iel, «iok- ' mt. >7«
RtichS ' NtrmögrnsllMj

R- stM
vellcnrft am 14. und IS
11 21 in dom Gcrüic>
inagaNn des lrtiberen
Barackcnlaoerz beim Ei
sc-nibabniibcmana an derIslc^kximcrstrafte foloen.
d ?S GesMrr : Wasscrkrüae
und Walcbbcckcn aus
Stiingm und s?svence .
Ekmävic aus SlCingul
Kaffeciscbtifscln. emaillierte
aebrmicvts KolbtSvte und
Waschbecken kkcr ^enlater -
nen unk anidercs.Verhaus von 8.A> vorm
bis 4 Ubr nacknn 4MSa

Sjciilt . Frei ^ nk .
Aleischabgabe

i» r « itaa . S- tl Uhr.Nr. k>0l —8l >».Sa « Staa. 9- 1 » Ubr.Nr . «M — II "«. >77»7
8Mek8Z !8l !kMlig .

8vnü«Q 8!« Ikrvn
vui! Vodur sdalum siv . 8iv
erdalw» 6aiär Itiren I^v-
bevsfäiirer , veledor Ikvvo
kat^edsr iv »>Ieu I f̂»dvns-
laevv i8t : Lornf , krsolx
Olüek , ljvnuvädoit. I !̂sdo»-
aoä kkvlsden l Oeusuô to .
» strolvk? ^nsal'^pilUllk ' .Vov
>ivsod»t? b»rvm ^Vsrt kür Idr
L» !-2 kvrvvrvs I v̂dsil . ?reis
U . l0 — . N»etli,» !>mp >, 1 55.

X»<n«»!ox !sek,o » Lvro
Iß . I5ruki »^. X287l>

Vvrkln SedVnodvr ^ 4529

Van/s/s
^ on/ektions -

/ /aus

/ ?/°c/ips ,««

A6 ?5S,KlFs

Z !ü5cü -

/taunenct i

5v Lisüklinge !
2 Jabre Garantie mit
eigener Kraitltation fürPrivat sc am vest . aeeian.
Ebenso iverd . <IUngel >,
ww . ISintl .Tchwachslrom-
anlaaen bei bUl . Acrech-
nun auSgeiiivrt.
K. Alna , KorUir 41 und
Hirschstr . 1. Tel son ZISU .

isk
Suche sür ein auk -

blni'cndeS .Ichultcilfrrle»
Geschäft in einer orök.
isabrikstadtBaöenSeinen
tüchtigen

MetMtneisttt
ledig , an ? guter Familie ,
evang .. ohne Anbau « , als
Teilkalier mit gröberem
Vermögen.'Z er >eive mutz im Ein¬
kau». ^aden u » d itiuch -
illbrung Eriabrung bab ..
öa ibm Geleaenbeit ge¬
boten ist . sich in das Gc»
jchäkt « inzuneiraten .

Offerte » mit Lebens¬
lauf » . « ild unt . Nr .48 !̂7a
an die N d. Presse erbet.

Suche mtchm . aröi-erem
Kavital an gut rentablem
Betrieb still oder tätig

zu beteiligen .
Angeb . unt Nr . B .°>«SS?

an die »Bad . Press « ".
TiI «Ii»er Tellliafte?

G . t Äliaslbinenmcch .. 81
?!. alt Verb . , in , Bareinl,
v . II. SNOUO wiinlck !
losort läliae Beteiligung
m . au^kömmliiver Anstel
luna in grösserem Ge>
sckiiist. Wobnuna muk
vorbanden sein Gesl An
gcbvie unicr Nr B2S41S
an die Vadlsche Prelle .
Junger Mann
»s Jabre alt . wllrd« sich
an gut r «ntabl«m
Unternehmen

mit «- I0 Mille tätig
beteiltae» . Vingeb . sino
zu richt. unt . Nr . B5Ü78U
an di « Vresle " .

ohne Vorwes«n b« i Sta
ten,abl» »a in jeder Höbeerbalten «sie am schnell¬
sten durch ?>u « ->
kniist koitenl . Vrov ld-
ttrabe ^v . » Iiirost , von »
bi » 1 >̂ u . S bis t> U.

In
Sa -I.

? riv»id«»rlvd.
V/« rk5tZtI«n kür ^erilollung kiinzüieksi ' LIieiloi ' unä
lirllioflällirolier Leiiukv/aren . >Lr Kneg» !ie,clisllilito

unit ?r!»slo .2voie,tvIIvi, : 4SS4a
Mannlislm : Sokloö ^ aosis .liristt 'iStrsNe! !0».kaiistt : Il t er ixssern?.tl lendure : Xassrnomüebkuäs, IZsu I.Douausscnin?«!! : VVöiirlleoslrave

LelcanntmackunA .
deiner verehrten Kunäsckskt diene ?ur Kenntnis , 6a !Z
icli mein KAtZls : -- IZ . t^c» ikl « i,S « sQt ? ÄLt an

gm » Zskob kinkelztelk
kier. I?intlieimer8tr. 10. vsrksukt iiabs'

Indem icli für äas seitber bsviszene Vertrauen
bestens cianice , bitte ick dasselbe auck meinem
I^ aedkolLer eiitxesendrinLen ? u wollen .

tlockaclitulixsvoll
Karl l^ inkelstein .

Nieräurck xebs ick bekannt. claL ick <Zaz Nol?»
uncl Koklenxesc ! äkt der ?1rma Karl ? inkelstein seit
2. November mit der gesamten Kunäsckakt über -
nommen kabs. Ick werde bemükt sein , den >Vanscksn
meiper verekrten Kunden in jeder IZesiekunL xereckt
zu werden und bitte ick bei eintretendem öedark
in grennmaterialiei! mir ikre ^ ukträ?e zukommen
2u lassen. tlockscktunesvoll

Lllro : Mntkelmerstr . 10 - I^axer : Scklacktkokstr.? ernsprecker 2875 und SI0.

Kaufe Möbel
all . r Art . G » . Merz>Hardistr. 27. Tel . I «3ft .
Ich taufe

und üahle den höchsten
Tageßvrcis B ^ 1485>
Nndolfstr. Z!3. Oktstadt

! ^.^ lÄ.viibschstr. Zsl Teles. N5g ,
Kaute Herren - undDamenrad , gut. stark ,

auch o . >̂ ummi. und kl .,trichtert Mranimovd»»
low Militär -Un»I»a« «».

Angebote init Preis
unter Nr . 48Z^a an die
.. Äadik»- PreNe ".
lmIÜWMW Mädchen
und Knaben , u . Kleider
,u kanken gesucht.

Anqeb . unt . ??r. N '^8gS
an die Press ?' .

Neuer o » . giiterlialten.
Etz -Auzu »

tevtl. auch lange Reit-
boie u . Jovvel zu kauken
gesucht. Aug . mit Preis¬
angabe unt . Nr . R '18ö8
an die ,,^ od Preüe ".

/ s/iZS

7 . 7S7
LZISSö /m //.III« V. cz«/v/e /V/ooi.

Orlainalinal -Nottweil, WeldmannSbeil. 1. .. ... . .. 17^73
Douglasstr. 14.

Schlafzimmer - Gilder
preiswert , wilder kllr alle Räume . Spiegel . S70N
S «d >L !erS Kunttbandluna . Saiieritrasj « S8.

Eine „ Kleine Anzeige "

ist das billigste Ankündigung ?-
mittel . Sie sichert von vornherein
den Erfolg anstelle des unsicheren
Suchens und Fragens . — Zehn¬
tausenden fällt sie schnell auf in der

„ Baöischen Presse "

Heirai .

Hauptlehrer , kath ., 27 Jahre , stnttliche Er¬
scheinung , Anstellungsort in der Mhe einer
badischen Groß adt, Bahnstation , sucht mit ge¬
bildetem Früulein , nicht über 25 Jahre , in Ver¬
bindung zu treten . Aussteuer ist Vorbedingung,
weiteres Vermögen erwünscht , bester Charakter
und edle Gesinnung ist das Wichtigste. Zu¬
schriften mit Bild werden sofort und unter
iirengster Verschwiegenheit erledigt. Sie sind zu
richten unter Nr . G315-!1 an die . Bad. Presse ' .

Zusckriiten ohne Namen sind zwecklos.
Vermittlung durch Bureaus verbeten .

lltrztngimllljch .
Welch «deld.. katb. Herr

wiirde sich mit einem
armen Mädchen in Ver.
biiidung setzen , betreff »
batviger He . rat .

Äuaeb . n . Nr . <?Ü1SKS
an die » Vat>. P reffe".

Heirat .
Geblld. Witwe. üZiäbr

intelligent , »ielbeninkl
mit I Kinde , mitnickt
Hetrat in t gebild . Herrn
in sicherer Position, evtl.
auch Grs ältSman» .« »gel,, u . vir. >̂ ülS7g
an die . Biid . Preffe" erb .

Welldtr Schreiner j
fertigt losort nach
Zeichnung eine

an. Angebote unter
li . k. »8d5 an Ata- !
Haaleustei » Vog¬
ler , Karlsruhe .nlVsa

Xsüfxesuctlv

Lesuckt in I«suten

U - II »
es. S—k Limmer mit !
üi . ^udsliär . s.sktr .
Uvlit un î Las An-
lzebotsunt ^r. I7L43
an dis k -ul . presse .

in guter Lage zu kausen
gesucht Anaeb . u . Bö«S02
an dte Basische Preise .

Luch«
Wohü ' oöer

GMöl « hM
gleich weicher Vage
bei jeder «iizabluug
« u lau en « «suckt .

«Seil . Ülnarb. n . N r .
l77W a . d . «wd . Prelie .

Besseres

ln rublger Lag« ^u
»aus « » ge,ua»r. Ue»
ziebbarkeit nicht Be -
binaung.

Offerte » unt . Nr .
I77«u an die „ Uad .
Preise' erbeltn.

Zl! kziisell gesucht !
Gut gebautes mo¬dernes

WlM ' ck

MielchüüS
mit gut. Verzinsung
«venu , auw größeres !
Oojelt . ?luSsührtimc
^iuskunst. Augabcüber VreiS. Anzah¬
lung, Ausweis iiberj
^ liiscrtragniszc .unt . sNr . B5>i>44U an ine !

ad. Presse " erbet. !

Zn lMstll tMcht '.

5
mögl chstDoppelwolz- ,nungen. bei Hoberl
Anzabiung. Angeo . jerbeten unter Nr I
>77» 1 an d . « ad . Pr.

neun. gebr.,erstkl. Fabr .,preiSw. m .Garantiez . vks« «aldttrake «.Tleion M4i . >7m

c -' es .lmftShaus
mit Cinsabrt . «nt« We-
s«iiZikt«l» as , anteNente» t>«>' > M». , . v-ri .
öZmm. -Nohnlingll . Ke-
slhästsräume sof. bniehb

Angebote unter ?I5S3S8

Klein - AM
evtl.Plccolo-Wagen . in
gutem und sabrbereitem
Zustande , »n tauie î a -

Offerten unterNr . 178N1 an die » Bad
Presse " erbeten

Altes, staubtrockenes

in Stärken von g— 3 om
einige vdm zu kaus. grs .
Angeb . mit Preis an die
Karloruher Jalousie - n .Nolladcx- gabrit G m .
b H . 17« 7,i

Ligarreii
billig « Preislagen,
gros?« Pouen . kansen

wir gegen Kasse .
Originalmusr . ' /w od .eructen . Bü>«ükt »I«rvrEmmendingen « » .

kleinere u . grötz . Nieiigen
sofort zu »anieii gesucht.

O/ierten u . 'Nr . 177>jij
au die . '̂ ad. Presse "^

M zimmer
dunkel Eiche , gut « rl.alt ..aus Privatbesid vonBrautpaar zu tau ?, gel.
GcN . Ana ? b . unt BSK3W
an dir » Bad. Presse^
Chaiselougne

Tofaod . Diwau
Vertikos » KUchenmöbet
iucht zu kamen . D. Wut«mann . Ziudotsitrak « 15

Gebr . weiber Kletder-
s ^ir .̂ nk , <tiai«v - «nd
Siaitittii ' ci, f . Kiuderzim .gut erbalt ., zu kaus . ges .

Angeb . uut . Nr . 1777»
an die » Bad . Presse ."

^ SZMSSVNS
HandclZgcschiiit

Rudotsitr . LZ
«Oststadtitaust und o«rta «st

>Neid r
SMilie v » ?so
Wäsiie
Mobol aller Art
Teppiche
Z ? derbettcn
K ' bnaebisse
Urennitiitc ,
Platin . > lleGvsd -

u . Silberw reu
Garantiert reelle Be¬dienung.

sowie besseres Mi- !
krosiop zu »ausei-
gesncht. Angeboteniit « reis unterNr . 4 !i77a an die
.Äad . Press -.".

oder kleiner ZylUgel vonPrivat zu kaufen aesucht.
Anaeb . mit Preis unt.Nr . an die Bad .Presse .

z» kaufen gesucht. Ang .mit Preisangabe unter
B ' K^ si an d „ Vind . Pr .

'

Kaufe
belg.^ nal . od . franz. Jagd^
flintc . Zentraiseuernng .Kaliber IÄ . « ugeb. nur
BSIS75 an d . Bad. Presse .

Kassenschrank
kleinerer, mit oder ohne Untersatz , gebraucht , zukaufen gesucht. Angeb . mit Preisangabe unterNr. VSlbbS an die » Badifche Presse " erbeten.

Mittelgroszcr
Kassenschrank

ganz von Eisen . ,u ver¬kamen . Riippurrerktr . 8.Borderb .. 2. Si . B5S854
mit Kasten

. . u . l- chulevrcisiv . , u vcrl . B ? 1S47Baumcisterstr. 4Z . 1 . lks .
m . ü 4 ZimmernA) UU ' billig,u verkaufen oder zu ver¬

tauschen . — Angebot «
unter Nr . B5588K an die
„ Bab sche Preis?" .

Baugeschäft
Mit neuem Wohn¬haus «eine Wobnunglosort be ^ ebbarl.grokem Bauichuvveu .
j- chweinestall .Garien
reicht Maurerin¬ventar in bat>. Amis-
stadi . ist sofort zuverkaufen. Vorhan¬
dene Arbei . Lanf-
tröge können als¬
bald ausgeführt weid.TaS Geschäft eignet
sich vorieilhast fiir
Bewerber d. Bston -
brauche. well kon -
kurreuztoSam Platze .Ernftl . Liebbaber
erhalten geg . Retour -
inarke nähere Aus¬
kunft bei : 4778a
Kar ' «. SpSbnl «.Obertirch.

Verkaufe in der So -
fienstiakearokeSWolin
« . GeichiiitSdauS . An
geböte unter Ni . B5N7UL
au die » Ba5>. P reffe".

Motorbandiäge ,fahrbar . guterhaitkl>mit
Vor - u . Rückwärts- u .

chnellgang zu verkauf.Offerten unter B ',«83"
an die „ Bad. Presse " .

Neue , modern«

Break
z« verlausen. A»55»

«N . ncht ' l «.Apvenweierstrake
Tar-nkilks Kalihol »

S Stück Balken 7SN- IS-?"
zu verks. Emit Na ^ et,Blankenloch . Neubau.

Zu verlausen!
Ein Posten erstklassiges

Ken
und ein Posten selbst-gebranntes
KirschumNer
unt . Garantie der Rein¬
heit . Näheres im 48Nga
„ . almxn", SioiensetS

M ratül .
ÜWW - VckWÜ
Spetse- ,jt " mer. Betten

mit Rokbaar . Schränke .
Tische , Stiible . Vertiko.Diwan . Triumph- und
Kiaukenstulil, ^kopier -
presse. Gas - und elektr.
Lainoen . IVeiiii « !« .^ :>l ^ lt« Laminiir. N. Oos .

Kk!>lat«immei'
gebraucht. uukbm «m v»
li:rt . scdr gut erhalten ,
ebcnso Kommode Tikch.Stuhle. Sofa. Ubr und
Bilder vreiswert zu ver¬
kamen. Händler verbe¬
ten. Hu erfragen unter
Nr . B5 !-A8 in der Ba-
^I>s» e Presse.

SWjMNM
kompl ., fast neu . iMaiia
goni > zu verkauf. -ü «M^ ' e - I -' nd . lIhlaodst. Sli . ! I.

liNüi ^ DliUnzeü
Zimmer -Biisett. Kre¬
denz. Schräme, Tische ,Kinverbetttt-. Sivrung-
sederinatration, « uf-leaematraSen . 177S3

Aol?ter «eichiist
Wiwelmstra

"
Ar. SS.Teieon :!>82 .

Äillig zu vertausen :
Küche mit Kredenz weis!,I7MIHundehütte UNI.alte Geige mit Kaftt »
lltlli .« . BS1049

!ltii!ll!e !mcrfir . 14 . i.
Hochiiauvtbettstellemit Rost und Matratze.

>ebr gut erdalt . .«.Wohnzimmer- Büfett ,dreiteilig IM om breit ,eichen, neu . tchön . St .ick
zu verkf , »örnerstr . ?>8
Htb >i .. Sl,ol »le . BsWl

Guterhaltener Diwan
zu verkamen. BSW34
Klauprechtstr. IS, lil., r.

Guterh . KüSenlchrank
zu verkaufen Zu erfra¬
gen unter Nr . B .».14 »7
in der .. Bad . treffe".

Grotz? r Tikch
m . Linoleumbelag. 1 « ich .Zimmerichulbauk. Koch¬
kiste . Gasbackof ., Brand -
kiste zu verkauf. Bü1K4SKaiser-« « -« 7». l.

Dunkeleichenei
Epeisezimmer

gan , neu . sowie eine Ko-
vterpreffc und ein Gas¬herd zu verkauf. B»«Durla -I«, Seboldstr. S.

s?. Salon , best , aus : 1
Sofa . 4 Kamt . , sein . Ver¬
tiko . gr . KoMole. 1 Sockel
m . BMie nur an Brivat
zu verkaufen. Wclvien-
» raf?e 1 . II lks . BS<i780

Kitten mit Stroh ,uverkaiifen. B5« Sl »
I>ried« » sstr . 1? . 2 . Stock.

KisSs »
ca . Ssmn St .. n« n « und
gebraucht «, ca. 4»liX«MX
i .' li mm l . W . u ähnliche ,febr preiswert zu «er ?.Anfragenunter " 5 >,L28au die ..Bad. Presse ."

HtmnAiW
nen, Gr. 46. ganz moder »

Stiefel
Grütze 43 , 1774»

Wintermantel
Größe 4S, »u verkaufen.

Händler zwecklos.
R, Wald str. 4S.

Schioarzer « nzug für
mittelgr ., schlanke L 'gur.ferner schwarz. Uktra-chanmantei s. IN fahr.
Mädchen zu verkaufen.DraiSttraiio §», II. l.
Ecke 1lblandftr>,be . >7^s

Einige gut erhaltene
Ueberzleher

billigst zu verk . BSK8N4
Kvrncrstrahe 24 . ll >. lks .

H ZMOr Mit erhalt , ver-Rt» vlll , kamt vreiswert
Kovferich . Goitesaner -
strake !jü . vart . BilSttl

^ >iu verkaufen:
2 KlSten . 1 Paar starke

Schnürstiefel Gr . 42 . neu.
1 Damenmantel . engl .Wolle, gclr. . 1 Mantcl .fÄdgr . . n<u . 1 hellgraues
Backfiscttostüm. ö Paar
K .vrenMefel . aetr . . Gr.42 . 1 Tellerwaae mit
E-mailleztsferblatt . 1 Vuv>
venwa-gen . Werderftr gparterre. BMIV« taschmascnine , sehrgut erh., für 8t>^ abzug .
V'ülS^ Biiiaerstr . IS .
Waschrcficl

mit Feuerung verkauft
billig BM4U7

Lesfingstrak!« ZI . Hof.
Gut erdaltencs

zu verkaufen. B >IS2gSardtitrake 21 . ü . Swck .
Vtasnhr. großer K«r »

menschit». I !Do«>vel-leiter zu verkautcn.
B5NK4» ZÄbr«»aerkt . 28. 1.

Zimmeröfen
zu verkauf. Miihldur ».
Glucks tr. 7. Hth . BS14S7

Gebr. guterh . tränSv.
Manch - Oieu

fast ni?u . weg . Platzm . bill .
zu verkaufen. Durlacher.Kaiserstr.tit . BSI47 '<
Gedr. Herö.
< !ii»z Werderstr. Sof .

Hcrde
auf Te ilzabl. verk .VögeleNiiierstr . ü.
Sehr auterhalt . Kottteu -herd mit Backofen und
Wafferschtff preisiv . zuverkauf. KarUtr. 8 . Il .
Herren- n. Tmen -M
neu , sowie ein TranSv .»» reira » z» verkauken .Kronenstr. M . Ü . Bül !>n ?

Ein ^ amen , «r ao ,
ein Schasveizueant l
billig zu verk .R >ivv » rr .:!!astatterstr
3 kut erbalt . Z?ak>rritder

mit gut . Bereifung vreis¬
wert abzugeben . Aua .-n -
stein .Kroncnstr .Z6 . BZ6S18

Schöner gut erb . weifter'kinderw >?a ^ntB ?omcnadc-
wagen ) fowi-e Stubenwi .
nen zu verkaufen Denen
f - lt' sts . -> III . Si . . :rs .

Eleganter , »alt neuer
Ai » derli »g - ZIkwagen
^ grok tlielll zu verkauf.B« , Aorkftr .2 .'>. ' I . rechts .
Kiiiderktapvsxortioageii

o . D . , weifi . tSuinmi -
räder , zu verkauf, od . gen .Puppenwoften zu tau¬
schen gesucht . Hübich-
>>raf-e :z4 . IV . B5«!8ki2

«inder -Liegwaaen
eleg. . weis! «Pr >n, ' ft >iehr
aur « rkalt .. billig abzug .Bim» Kavcllenstr . 74 . lil

Hrrrkn -Zirbermher ,dunkel , mittl . Fig .. gut
erb ., zu verkf . Augusta -
strafie 1. IV . B -Il «88
Ulster nrö lleberiie er
neu . sofort zn verkankc «.BMSI8 Hirschstr. 7. l >l r .

Dnnkelbl . Maßanzug.
«srievensiroff, tadell ., »ür
45 «^ abzugeb . Winier -
überzieber Hill . ^ 5Wü4Serreuftr : i>. 1 Treove.

Herren - Uedrrzict,er' U ver kauften , ebensoLedsrreiketafchc. :>iur
diese Woche zwisch . 2 u .
8 t ^hr mittags . BSl >9l4Iaknftr. 6 parterre.

u verkaufen: 2 aut er -
baltene Ueber»!c 'icr iür
gr . Mgur und 2 Dnmeu-
mäntel für mittl . Maur
Händler »wcckloS. N->cckb»
«raste 22 . II lks . BNSZ!>
feldgrauer Ucber-ieber

u. dunkelblaue Tiovve .
?Z>f>nelderoriii>l ». für i»!.Maur. vreiswert zu ver¬
kaufen . Efscnweinftr 26 .
3. St .. links . B5KS46

Dunkelvriiner Damen¬
mantel Gr . 42—4 « für
25V zu verk . Viktori« .
stmfte 11 . I . V56S1K

Militärmaulet wcikeSMetallbett u . ltiir Klei»
derichr . zu verk . Gartkn -
strake 57 . I V . . l. Bül47l
Damen -Suchmontrl

getüttert . iast neu . z«verk . Händler verveten.Weberstr. 7 . üft ^44
V«st »alt».-^>an ». i . I2t .M -idch . und Petzmiitze .«nab -Stieiel . G . »7,

1 P . ^ukb - Stie '. . Gr . 4«>.
« ff . Kasherd , eleg .. ar.Buvventllche . Buvv.»
Ättege und gr. Pvppe .
ki . Kauitaden abzugeb .
Sonntagsolatz 1, >li . «bei
der Hirschbrückei . B5ttg«^

Braune » >t!»olltoi . tii»Gr . 42 u . Robr - Ebaise -
longue billig zu verkauf.
Matbyst . 4 .-. S . !V . l . V' -üTi

1 P . schiv . n . » amt»vumvS t» r . 3« . I Wt v-vrn !.ovt m . echt . Perücke
» rcisiv. zu verk . BS6L42Tuiiacher ^ >llee IV.
Damenvelz aomaniel
lKebivaiume . i ichw . Tuch-
iacke iür ältere Krau,Ja «öm» f?<^ cehundl . ^ a»
meuffietet Gr . Sö u . 37.
Herrenstiekel mit hohem
Schalt . Gr . 4 >i. zu verkf.Händler verbet. BSö»38
Toiienitr. 58 . 2 Tr . hoch.

»ilsiner 'Houen
Auzuguoffe

billig abzugeben . B?l>?l
^lnneb x reuzstr. 31 . pt.
Zu ver .aut n et » P .Tamenüieict , Nr . 39,

«sitz , ii Unabcnuläutcl
s. 1» bis 12 abre.
531577 Kreu»sir . ü . M.
läutrrschVeiiit
Morge «?str. :tS. II ., von
2 Uhr ob . B^ ISUl
Z.i WM ZedZsNduiilik
zu veikauien. iitudisile .
Onrdtitr 8 >!. B3 >k>«g

Schöner männlicher

zn verkaufen. B5683ZÄoeitvitr. SS. I. linkS .
3 tun e Foxterrier u.liäbr.. wachiamer Hund

billig abzugeben . Bxl54S
«? aiserstr. S7. >l.

t> Wvckeu olle u edUaieTvi«,«riiui>de zu verkf .
Niivvi'. rr Nast" tterstr .^5.

Eine '/<Javr atic
Fox errlerhunöin

vreiewert abzugeben .Köruerstr. 18 , bti i^riA
Miict^er . 177^2

einige Kubren. umstände¬
halber ms . zu verk .Veierttcim . B '. eit str . 7I .

»lloiriiillpstelisi ' Wserisi » k>l ?nl-i Arö. Ilain?
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